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U-Boot-Großerfolg straft Knox Lügen 


Da halten alle „vortrefflichen Maßnahmen” des Maulhelden nichts! 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 9. April 


Zu den zahlreichen Blamagen, die der säbelrassolnde USA.-Marinominister Knox bisher 
einstecken mußte, gesellt sich eine neue, Am Dienstag erklärte Knox auf der Washingtonor 
Pressekonferenz großspurlg, daß die deutschen U-Boot-Angriffe auf die Schiffahrt lings der 
atlantischen Küste in der vergangenen Woche bedeutend nachgelassen hätten, was aut die 
„vortrefilichen Maßnahmen" zurückzulühren sel, die auf seinen Befehl von der USA.-Marine 


kürzlich zwangsweise eingeführt worden selen. 
OKW. mit dem neuen Großerfolg unserer U. 


Am Mittwoch gibt die Sondormeldung dos 


Boote im Atlantik — 16 Schiffe mit 104 000 


BRT. — auf diesen Bluff des Mr. Knox eine Antwort, die an Deutlichkelt nichts zu wün- 


schen übrig 18Dt. 


Das von Knox in seinen weiteren Ausfüh- 


rungen gemachte und nach berühmtem Londo- ` 


ner Vorbild höchst lückenhafte Eingeständnis, 
wonach seit dem Eintreten der USA. in den 
Krieg 116 Handelsschiffe an der Atlantikküste 
versenkt worden seien, gewinnt durch die 
neuen "Einbußen noch an Gewicht, 59 Han- 
delsschiffe sollen nach Knox‘ eigenen Angaben 
in der Nähe der USA.-Küste, 23 an der Küste 
Kanadas, 30 im Karibischen Meer und vier in 
der Nähe der südamerikanischen Küste vor- 
nichtet worden sein. Wie schwer die USA- 
Kriegführung allein durch diese nicht vollstän- 
digen Verluste betroffen wird, ergibt sich am 
besten aus Knox' kummervoller Feststellung: 
„Wir haben einige Schwierigkeiten, Besatzun- 
gen für die Handelsschiffe zu finden, besonders 
für die langen Reisen.“ "Das kann man verste- 
hen; denn die amerikanischen Seeleute haben 
begreiflicherweise wenig Neigung, sich für Roo- 
sevelts Krieg weiter auf tote Fahrt zu begeben. 
Für Washington ergibt sich jedoch dadurch ein 
sehr ernstes Problem, für dessen Lösung, wie 
Knox meint, noch kein Beschluß gefaßt worden 
sei, Die Versicherung, daß die USA.-Marine 
ständig die Zahl der zur U-Boot-Bekämpfung’nö- 
tigen Schiffe erhöhe, ist lediglich ein billiger 
Trost und kann von aer Tatsache nicht ablen- 
ken, daß unsere U-Boote für die Kriegsyerbre- 
cher in Washington ein neues zusätzliches Pro- 
blem aufgeworfen haben, an dem Roosevelt 
und sein Klüngel auch in Zukunft zu kauen ha- 
ben werden, noch dazu, als jetzt der USA.-Pro- 
duktionsminister Nelson erklären mußte, die 
Heeres-, Marine- und Schiffahrtskommission 


schätzten die Erforderlichkeiten „in einigen 
Fällen für höher ein, als wir im Jahre 1942 und 
vielleicht sogar 1943 zu produzieren imstande 
sind.“ 


Herz an Herz ... 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichteralalters 
Lissabon, 9. April 
Die australischen Behörden haben nach 
einem Reuterbericht beschlossen, Heiraten 
zwischen amerikanischen Soldaten und austra- 
lischen Mädchen nach Möglichkeit zu fördern, 


um beide Länder auf diese Art noch enger als 
bisher zu verbinden. Die Gattin des neuen 
australischen Sonderbeauftragten in Washing- 
ton erklärte auf einer Pressekonferenz, es wäre 
wichtig für die Zukunft Australiens und Ame- 
rikas, wenn möglichst viel derartige Ehen zu- 
stande kämen; denn beide Völker hätten vie- 
les gemeinsam und müßten eng miteinander in 
Fühlung stehen. Ihre Lebensart stimme besser 
überein als die irgendwelcher anderer Länder, 
die an diesem Kriege teilnehmen. — Unter 
diesen „irgendwelchen anderen Ländern” ver- 
steht Missis Evatt offenbar auch das bri- 
tische Mutterländ, 


Marshall und Hopkins in London 
Drahtmeldung unseres Ma,-Berlchterstatters 
Stockholm, 9. April 
In London traf gestern in einem Bomber 
der Generalstabschef der amerikanischen At- 
mee, General Marshall, zusammen mit 
Harry Hopkins, dem persönlichen Vertrau- 
ten Roosevelts, ein. 


Allgemeiner Angriff geyen Indiens Küsten 


Kämpfe um Ceylon im Gange / Amtliche Verlautbarung in Tokio 
Funkspruch unseres Cr,-Oslasien-Berichterstallers 


Tokio, 9. April 


Mittwoch nachmittag wird hier bekannt- 
gegeben, daß die japanische Wehrmacht‘ zur 
Luft und zur See den allgemeinen Angrill ge- 
gen die Küsten Indiens eröffnet habe. Seit 
dem $. April befünden sich die Seo- und Lült- 
einheiten der japanischen Marine sowie die 
U-Boote in einem ununterbrochenen Angriff, 
Die britischen Flottenstreitkräfte selen unter 
heftigen Rückzugsgefechten im Begriff, den In- 
dischen Ozean aufzugeben. Von größeren See- 
kämpfen liegen bisher noch keine Berichte 
vor, aber die japanische Flolte verfolge den 
Gegner und habe am 5. und 6. April im Indi- 
schen Ozean über 20 Feindschiffe versenkt. 


Auf Flugplätzen, Krlegsschiffen und Hafen- 
anlagen habe der Feind sehr beträchtliche 
Verluste erlitten. Im gesamten Geblet des 
nördlichen Indischen Ozeans, vor allem um 
Ceylon, selen Kämpfe im Gange, um die 
Inft-“und ‚Seeherrschaft sicherzustellen. $ 


* 


Das Kaiserliche Hauptquartier gab am Mitt- 
woch einen, Abschlußbericht über den Kampf 
um die Insel Java heraus. Die Gesamtzahl 
der Gefangenen betrug danach über 82000, 
wozu noch eine riesige Kriegsbeute kommt. 
Die japanischen Verluste waren mit 845 Toten 
und 1784 Verwundeten äußerst gering, 


Der schlimmste Tag, den die Insel Malta jemals erlebte 


Zehn Stunden lag die Inselfestung im Bombenhagel der deutschen Kampfflugzeuge und Sturzkampfflugzeuge 


Berlin, 8. April 
Die schweren Lultangriife der letzten Tage 
auf die militärischen Anlagen der Insel Malta 
steigerten sich Dienstag zu einem Großangrift 
wie ihn Malta während des Krieges bisher 
nicht erlebte, Ungefähr zehn Stunden lagen 
dor Flottenstützpunkt La Valetta und die Flug- 


‚ plätze im Innern der Insel im Bombenangrlit 


deutscher Kampi- und Sturzkampfilugzeuge. 
Bereits in den Morgenstunden wurden In den 
Munitionsdepots und Arsenalen der Halbinsel 
Sengler, Volltreffer mit 1000-Kilo-Bomben er- 
zielt, In der Staatsworit detonierten zahlreiche 
Bomben. Nach einem Volltreffer in einem be- 
deutenden Verpflegungsmagazin La Valettas 
wurde im Abflug von den Besatzungen der 
Sturzkampfflugzeuge starke dunkle Rauchent- 
wicklung beobachtet, Im Tanklager Cordin 
am Westtell des großen Hafenbeckens traf eine 
500-Kilo-Bombe einen Olsilo, Es steht fest, 
daß abermals ein beträchtlicher Tell der Treib- 
slolfreserven La Valettas in Flammen aufging. 


Gegen Mittag lösten im Sturz angrelfende 
Stukas Ihre Bomben über dem Inselfort Ma- 
noel aus und trafen die Werkstätten der U- 
Bootstationen. Südostwärls der Dockyard- 
Creek detonierlen In den Anlagen der Marine- 
werit Bomben allerschwersten Kalibers, Der 
Kreuzer im Dock, dessen Flakgeschütze bel 
Angriffen der deutschen Kampfflugzeuge noch 
feuerten, erhielt abermals Volltreifer einer 
500-Kilo-Bombe, 

Das Stabsquartier des kommandleronden 
Admirals von Malta sowie der Gouverneurs- 
palast wurden von Bomben allerschwersten 
Kalibers getroffen. Es wurde beobachtet, daß 
“im Gelände der militärischen Anlagen des Ha- 
fens ganze Gebäudekomplexe unter der Wucht 
der Bombendetonationen einstürzten, Mehrere 
Bombenreihen lagen quor über den Olbehäl- 
tern in der Umgebung von Marsa sowie über 
den Werkstatthallen der Werften. 

Beim Angriff eines Kamplverbandes in den 
Abendstunden bot La Valetta ein Bild starker 


Durchbruchsversuch nach England mißlang 


Wie die britenh 


Berlin, 8, April 

Das Oberkommando der Wehrmacht tellt 
zu der Im heutigen Wehtmachtbericht gemel- 
deten Versenkung norwegischer Schiffe noch 
folgende Einzelheiten mit; 

Die im Hafen von ‚Göteborg liegenden 
Schiffe versuchten den schbruch nach Eng» 
land, und sie wurden außerhalb der schwedi- 
schen Hoheltsgewässer von Vorpöstenbooten 
im Skagerrak gestellt, Diese versenkten den 
Tanker „Storsten“ (5343 BRT.) und den Damp- 
fer „Gudvang” (1469 BRT) im Artilleriege- 
focht, Der Walkocher „Skytteren“ (12358 
BRT), der Tanker „Bucaneer" (6222 BRT.) $0- 
wie der Dampfer „i “ (1282 BRT.) ent- 
zogen sich der prisenrechtlichen Anhaltung 
durch Selbstversenkung. Die Dampfer „Dicto” 
und „Lionel“ zogen sich in die schwedischen 
Hoheitsgewässer zurück, um wieder In Göte- 
borg einzulaufen. Der Tanker „Rigmor" (6305 
BRT.) wurde durch die Lultwalfe versenkt. Der 
mit zwei Geschützen und Maschinongewehren 
bewaffnete Tanker „B. P. Newton" (10 324 BRT.) 
entkam nach einem Bombentreifer, 


örigen Norwegenschiffe im Skagerrak vernichtet wurden 


Von don Besatzungen der Schiffe; die vor- 
wiegend aus Briten bestanden, wurden von den 
deutschen Seestreitkräften 235 Mann gerettet 
und gefangengenommen, 

Der Erfolg gegen die bewaffneten norwegl- 
schen Dampfer ist dem tapferen Einsatz der 
Vorpostenboote! des Befehlshabers der Siche- 
rung der Ostsee und der guten Zusammen- 
arbeit mit den Flugzeugen des Führers der 
Seeluftstreitkräfte sowie anderen Verbänden 
der Luftwaffe zu verdanken, 


Der Sowjetterror in Bessarabien 


Bukarest, 8. April 

Nach Feststellungen eines Sonderbericht- 
erstaätters des. „Cürentul” sind kürz vor Be- 
ginn des Krieges im Osten in dem damals von 
den Sowjets besetzten Bessarabien über 
15000 Familien verhaftet und verschleppt wor- 
den, Sie waren die letzten Opfer einer Reihe 
von Terroraktionen des bolschewistischen Re- 
gimes, 


Zerstörungen. Überall loderten Brände im 
Hafengebiet, Die durch‘ direkten Sturzangriff 
vielfach getroffenen Flakbätterlen rings um La 
Valetta sowie die Geschütze in den einzelnen 
Befestigungen hatten sich von den schweren 
Schlägen des Tages noch nicht. erholt, so daß 
nur mäßige Abwehr erfolgen konnte, 

Bei eihem Angriff auf die Flugplätze erziel- 
ten Stukas acht Volltreffer mit je 1000-Kilo- 
Bomben vor den Eingängen der in den Felsen 
eingehauenen unterirdischen Boxen, Heftige 
Explosionen wurden beobachtet, Deutsche Jä- 
ger gingen, da sie bei freier Jagd über Malta 
nur vereinzelt auf britische Jagdflugzeuge 
stießen, zu Tiefangriffen auf leichte Flakstel- 
lungen und andere militärische Ziele der Insel 
nleder, 

Bei dem Luftangriit am Dienstag erlebte 
nach einer Drahtmeldung unseres Berner Kr,- 
Berichterstatters Malta den 2000. Flie- 
geralarm und, wie Reuter selbst zugibt, war 
dies der bisher stärkste Luftangriff gegen die 
Insel, Seit dem 4, Dezember, dem Beginn der 
ständigen Angriffe auf Malta, gab es „nur eln- 
mal 24 Stunden, in denen die Insel nicht ange- 
griffen wurde, und nur neun angritislose 
Nächte“, Ihre Bewohner haben sich in elne 
Art Höhlenbewohner verwandelt, die selbst 
tagsüber nur noch auf dem Wege von einem 
Luftschutzkeller zum anderen ziehen, 


Neue Zerstörungen in Woronesch 
Berlin, 7. April 

Deutsche Kampfverbände griffen in der 
Nacht zum 7. April das Flugmotorenwerk W o- 
ronesch (zwischen Kursk und Saratow) an 
und richteten in dem durch frühere Bomben- 
angrlffe bereits schwer mitgenommenen Werk 
umfangreiche neue Zerstörungen an, 

Zu den im Wehrmachtbericht vom 4. April 
gemeldoten feindlichen Materlalverlusten wird 
ergänzend mitgeteilt, dañ Truppen des deut- 
schen Heeres im ersten Vierteljahr 1042 welt 
über 6000 Maschinengewehre und Granatwer- 
fer sowie 300 Panzerbüchsen erbeutet haben. 
Darüber hinaus wurden 9300 Pferde elinge- 
bracht, 
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3000 Abschlisse 


Von Kriegsberichter Eugen Presse 
220,8, April (PK) 


Im Gefachtsstand des Jagdgeschwaders 
Mölders gibt der Fernschreiber soeben eine 
kurze und bündigeMeldung welter: „Am Oster- 
sonntag hat das Jagdgeschwader Mölders 
seinen 3000. Luftsieg errungen.” 

Das, was sich vierstellig auf dam Fern- 
schrelberblatt dem Auge darbietet, Ist eine so 
ungeheuerliche Zahl, daß Minuten vorgehen 
müssen, bis sie in ihrer vollen Tragweite und 
strahlenden Größe Gestalt gewinnt. Das erfolge 
reichste ruhmvolle deutsche Jagdgeschwader, 
das den Namen von Oberst Mölders trägt, hat 
seit Beginn dieses Ringens um die Freiheit un- 
soros Volkes 3000 Luftsioge überschritten. 
Schwarz müßte der Himmel werden, wenn man 
die Zahl der im Luftkampf abgeschossenen 
Felndmaschinen zusammen In einem Verbande 
enfliegen sähe. Wenn du, deutscher Volksgo- 
nosse, diese Zahl liest, dann mußt du dir vore 
stellen, da8 die Jäger eines einzigen: deutschen 
Jagdverbändes rund 30 feindliche Geschwader 
restlos vernichtet haben. Und das bedeutet zu- 
gleich die Luftwaffenstärke eines beachtlich 
aufgerüsteten Staates. Wie einst nach dem 
Tode des „toten Kampffliogers” Manfred von 
Richthofen. sein Geschwader erfüllt war von 
der unvergänglichen Persönlichkeit des go- 
fallenen Helden, so hat das Schicksal heute das 
Vermächtnis des größten deutschen Fliegers 
in die Hände seiner Flugzeugführer gelegt. Es 
sind sein Geist, seine jagdtliegerische Gesin- 
nung, sein Einsatzwille, die Werner Mölders 
ihnen ins Herz gepflanzt hat. Es ist der Eifer 


dieser Männer, seinem leuchtenden N 


nachzuleben, 

Seit Oberst Mölders dem Ritterkreuzträger 
Major B, die Führung seines Geschwaders 
in die Hand gab, hat sich die Höhe der damals 
erfochtenen Abschüsse mehr als verdoppelt, 
Mit nicht ganz 700 Abschüssen, meist waren es 
englische Jäger, wurde das Geschwader vom 

'esten nach dem Osten verlegt und steht nun 
seit dem 22. Juni 1941 pausenlos im Kampfe 
gegen den Bolschewismus, 


In einem Zeitraum von rund 9 Mönaten hat 
das Geschwader über 2300 Sowjetmaschinen 
abgeschossen, Diese hohe Zuhl an Luftsiegen 
kann aber erst richtig gewertet werden, wenn 
man weiß, daß die Anforderungen, die der 
Kampf im Osten. an alle deutschen Truppen 
stellt, viel härter und schwerer sind, als sie 
bisher überhaupt angetroffen wurden. Die be- 
sondere Einsätzlage, die schwersten Abwehr- 
kämpfe unserer Infanterie, die die deutsche 
Luftwaffe unermüdlich in treuer Walfenkame- 
radschaft unterstützt, haben für den deutschen 
Jagdflieger eine vielseltigera Verwendung ge- 
bracht, so daß in den Abschußzahlen eigentlich 
nur ein Teil der Einsatzerfolge zum Ausdruck 
gebracht wird, . 


Ungezählte Tiefangriffe auf Kolonnen, Trans- ` 


portzüge, Artilleriestellungen, Feldbefestigungen, 
Panzer und Flugplätze der Sowjets, brachten den 
Kameraden auf der Erde fühlbare Entlastung, 
Die Zahl der am Boden vernichteten Feind- 
Nugzeuge, die in den Abschußzahlen nicht ent- 
haltenen Ziffern der feindlichen Panzer und 
Motorfahrzeuge, der Schlitten und bespannten 
Fahrzeuge, die von den Bordwaffen dar Ma's 
des „Jägdgeschwaders Mölders vernichtet 
wurde, geht auch in die Tausende. 

Schon zu Beginn des Osteinsatzes hatta 
man sich nicht verleiten lassen, die Kampf- 
kraft der bolschewistischen Flugzeuge zu un- 
terschätzen. Auch die stärkste Armierung der 
Bolschewiken hat.den Jäger nie beirrt, sle an- 
zunehmen und dann abzuschleßen. Wenn auch 
die hohe Zahl der Abschüsse besticht, sọ kann 
nicht gesagt worden, daß es leichter war, sie 
abzuschlaßen, als in den bisherigen Feldzügen. 
Wor kann sich vorstellen, was es heißt, bei 
30 und 40 Grad minus zu fliegen und Luftkampf 
zu führen oder von Immer wieder verwehten 
Rollfeldern zu starten oder auf Ihnen zu lan- 
den? Was es noch dazu für das Bodenpersonal 
bedeutet, bei dieser barbarischen Kälte die 
Maschinen im Freien zu warten und diese 
Flugzeuge mit den hochentwickelten Motoren 
fiugklar und die Bordwalfen schießklar zu hal- 
ten, kann nur derjenige beurteilen, der selbst 
unter Ähnlichen Umständen arbeiten mußte, 
Die Jäger, das Bodenpersonal und ihre treuen 
Me's haben die zahllosen sich ergebenden 
Schwiorigkeiten durchgekämpft und zu jeder 

‘Zeit, da sie Ihre Kameraden von der tapferen 
doutschen Infanterie im Eis auch der, sowjetl« 
schen Schneewüste in Not wußten, Ihnen Hilfe 
gebracht. Sie haben Tiefllieger über den deut- 
schen Stellungen abgewehrt oder weggeschos- 
sen, sie haben feindliche Bereitstellungen an- 
gegriffen, kurz überall Luft gebracht, wo sie 
gegnerische Bewegungen sahen, 

So teilen die deutschen Jäger mit Ihren Ka- 
meraden am Boden die Schwere und Härte des 
Ostkampfes mit allen seinen Begleitumständen, 

3000 Abschüsse, In dieser Zahl sind die 
Lufisiege von Oberst Möldors mit eingeschlos- 
sen, gleichsam als Vermächtnis an sein Ge- 
schwader. Als sich der große Jagdflieger im 


Wir bemerken am Rande 


Die britischen Krie 
berichterstatter als 
Sündenböcke 


-` In London nimmt das 
ernste Koplaerbrechen 
r den jahrenen 
Kilkpakazmen ehor zu ola 
ab, Ha mehren sich Im 
besonderen die Stimmen, die der tieien Enttäuschung, 
über das Scheltern der sowjetischen Winlerollensive 
beradien Ausdruck verleihen. In der bekannten 
Suche nach einem Südenbock lädt die Wochenachrilt 
„Sphere” Ihren ganzen Arger aut die britischen 
Krlegsbe'/chterstalter ab. Während der gesamten 
sowjetischen Winterollenaive selen die britischen 
Korrespondenten In Sowjetrußland bemüht gewesen, 
in Ihren Berichten das Kampigeschehen au ül 
treiben und günstig für die Sowjets darzusiellen, 
Tag für Tag habe der sowjetische MHacresbericht 
„elwan oder gar nichta gesagl“, wohingegen die eng- 
Mischen Korrespondenten „ganze Slegeapläne” nach 
Hause gebracht hätten. Dann wiederum sel von 
Ahnen ein entscheidender Durchbruch, oder das nahe 
Ende der einen oder der anderen deutschen Armee 
In großen Worten verkündet worden, Wochenlang 
habe man In England auf eine amtliche Bestätigung 
der Slegesmeldungen gewartet, ohne daß eine solche 
jemals gekommen sel. Olt genug hätten sich die ge- 
gebenon Schilderungen als reiner Wunschtraum des 
Reporiers herausgestellt. Dalür habe ar, sich jedoch 
niemals entschuldigt, sondern nur die „alle Ente” 
fallon gelassen und sofort wieder eino neue serviert. 
Zum Schluß sagt die Wochenschrilt, daß durch 
solche Methodon „Zweilel an den amtlichen Heeres- 
berichten‘ hervorgerufen würden, und daß es besser 
wäre, die Uberheblichkelt der englischen Bericht 
erstatter In diesem Kriege aut England und die 
eigene Armee zu beschränken, anslalt auch noch 
die Verbündeten in Milleldenschalt zu zlehen. 
Wonn damit auch der Londoner Lügenagltation 
über die „glorreichen bolschewlstlschon Siege" eine 
kräftige Abluhr ertellt wird, so ist ale doch nicht 
an die richtige Adresse gerlchiet; denn die Lügen- 
bolde, mit denen die Zeltschrilt ad gründleih ab- 
rechnet, sind ja lediglich die bezahlten und bestell- 
ten Handlanger des Erzbetrügers Churchill, denen 
agitatorische Demagogle In Ihrem ganzen Zynlsmus 
und in Ihrer verbrecherlächen Verantworlungslonig- 
keit gekennzeichnet wird. Immerhin, auch diese 


Stimme unterstreicht, daß England bei, Ausgang des 
Winters wieder einmal um eine Illusion ärmer lat. 
eine Tatsache, die für die Briten um so schwerer 
wiegt, als sie gerade auf diese Illusion Ihre größten 
Hollnungen seiston. ie 


Sommer 1941 von seinen Flugzeugführern ver- 
absehledete, rief or Ihnen zu: „Eins noch: ich 
will immer das Gefühl haben, daß ich mich 
auf Buch verlassen kann!” Die Männer vom 
Jagdgeschwader Mölders haben Ihrem Meister 
die Troue gehalten. 


Wichtige Aussage in Ankara 
Ankara, 8. April 

Ein- Polizist, der im Gesandtschaftsviertel von 
Ankara Dienst tul, habe — wie „Cumhuriyet" 
meldst — der Untersuchungsbehörde mitge- 
teilt, daß er den Angeklagten Suleyman 
am Vorabend des Attentats in Gesellschaft des 
Angeklagten Kornilow gesehen habe. Bei 
ihnen befand sich eine dritte, dem Polizisten 
unbekannte Person. Auf Grund der später ge- 
gebenen Personalbaschreibung, insbesondere 
der Kleidungsstücke, die Omer Tokat am 
Abend des Attentats trug und von denen Teile 
am Tatort gefunden worden selen, habe der 
Polizist mit Sicherheit angeben können, daß 
die ihm damals unbekannte Person Omer 
Tokat gewesen sei, Komllow und Suley- 
man habe er schon vorher vom Sehen gekannt. 


Sofias Interesse an der Donau 
Von unserem Ma.-Berichterstalter 
Sotia, 7, April 

Mit der Wiedererstehung des großbulgarl- 
schen Reiches hat naturgemäß Auch die Bedeu- 
tung der Donau für das Land In erheblichem 
Maße zugenommen. Die bulgarische Regierung 
hat den Beschluß gefaßt, der bulgarischen 
Donauschlffahrtsgesellschaft 25 Millionen Le- 
wa zur Verfügung’ zu stellen, die in erster 
Linje zur Vergrößerung des Schiffparks ver- 
wendet werden sollen. Die Aufträge sollen so- 
wohl on inländische als auch an ausländische 
Firmen erteilt werden, 


Gewissenlose Hamsterei führte zum Todesurteil 


Große Mengen von Lebensmitteln der Volksernährung entzogen und dem Verderben preisgegeben 


Berlin, 8. April 
Das Sondergerlcht beim Landgericht D o rt- 
mund verurteilte den 44 Jahre alten Paul 
Vollmer aus Hamm In Westfalen, der sich 
des fortgesetzten Verbrechens gegen die 
Kriegswirtschaftsordnung schuldig gemacht 
hatte, zum Tode, Das Urteil wurde inzwischen 
schon vollstreckt, 
hne im Besitz einer entsprechenden Ge- 
werbeberechtigung zu sein, hatte Vollmer sy- 
stomatisch Unmengen von bezugsbaschränkten 
und Mangelwaren bel sich angehäuft und mit 
diesen dann einen schwunghäften Schleichhan- 
del betrieben. Zum großen Teil hatte or sich 
diese Waren dadurch verschafft, daB er unter 
schwindelhaften Vorsplegelüngen einen Käse- 
rolbetrieb veranlaßte, ihm erhebliche Mengen 
Käse und auch Butter abzugeben, die er dann 
als Tauschobjekte benutzte 
Auf Grund einer Anzeige wurde cines Ta- 
ges cine überraschende Durchsuchung der 
Wohnung des Angeklagten vorgenommen, Po- 
Nizelbeamte entdeckten hier ein Hamsterlager, 
das einen geradezu unvorstellbaren Umfang 
hatte. Große Mengen der vorgelundenen Le- 
bensmittel waren schon verdorben und in 
Fäulnis übergegangen, Uberall, wo sich Vere 
steckmöglichkelten boten, waren sle unterge- 
bracht, In einem Bett fanden die Polizelbeam- 
ten 230 Bier, die fast sämtlich angefault waren, 
auf den Klelderschränken standen Kisten mit 
getrocknetem Mischobst, das voller Maden 
war, In jedem der fünf Zimmer der Wohnung 
i Packungen mit Pralinen, Feigen, Datteln, 
Früchtebrot, Keks und Walleln, Nürnberger 
Lebkuchen sowie andere Lebensmittel, die fast 
durchwog stark angeschimmelt und tellwelse 
von Mäusen und Maden zeriressen und ver- 
Auf einem Kleiderschrank be- 


dorben waren, 


fand sich ferner ein großer Karton, in dem ein 
Schinken von etwa 0 kg sowie Speck im Ge- 
wicht von etwa 6 kg lagen, Der Schinken war 
fast zur Hälfte von Mäusen aufgelressen, und 
auch In den Speckstücken befanden sich faust- 
‚große, offensichtlich von Mäusen herrührende 
Löcher, Im Badezimmer hing eln zwelter 
Schinken von etwa 10 kg, der voller Maden 
war, und an anderen Stellen lagen Wurst, Sol- 
fen aller Art, Haarwasser, Zigarren und Ziga- 
retten, Tabak, Kunsthonig, Parflms, Puder, 
Zahnpasten, Hautpflegemitiol, Marmelade und 
zahllose andere Dinge, 

Bezeichnend für die Persönlichkeit des An- 
goklagten war es, daß er stets nach außen hin 
schr roBspurig auftrat und sich fälschlich 
„Herr Direktor" oder „Herr Hauptmann” titu- 
lieren ließ, Steuererklärungen gab er grund- 
sätzlich nicht ab und weigerte sich auch hart- 
näckig, Steuern zu zahlen, Selbst kleinste Be- 
träge entrichtete ar nicht und ließ os vielfach 
darauf ankommen, zur Leistung des Olfenba- 
rungseldes vorgeladen zu werden. 

Das Sondergericht kam zur Uborzeugung, 
daß man es hier mit einem ausgesprochenen 
Typ eines Kriegsschiebers ‚zu tun haba und 
verhängte gegen ihn die höchste Strafe, die 
das Gesetz vorsieht, nämlich die Todesstrafe, 


„Zentrale für Schwarzschlachtungen" 


Vor dem Berliner Sondergericht hatten 
sich 18 Personen auf der Anklagebank wegen 
Verbrechens gegen die Kriogswirtschaftsver- 
ordnung und wegen Preisüberschreitung zu 
verantworten, Hauptangeklagter war der schon 
wiederholt vorbestrafte Schweinehändler Fried- 
rich Deutsch aus Berlin-Spandau, dor in sel- 
nem Betrieb, wie sich der Vorsitzende des Son- 


Erneut 104000 BRT. im Atlantik versenkt 


Im Osten die eigenen Angriffsunternehmungen erfolgreich fortgesetzt 


Aus dem Führerhaupfquartier, 8. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront wurden eigene Angrliis- 
unternehmungen erfolgreich fortgesetzt, An 
mehreren Stellen wiederholte der Feind seine 
ergebnislosen Angriffe, 

In Nordafrika wurden südostwärts von Me- 
chili britische Kräfte zurückgeworlen. # 

Der britische Flotienstüfrpunkt Alexan- 
dria wurde in der Nacht zum 7. 4. bomba: 
diert, In den Dockanlagen entstanden beträcht- 
liche Schäden. 

Luftangritfe starker deutscher Kampf-, 
Sturzkampf- und Jagdiliegerverbände richteten 
sich gegen die Hafen- und Versorgungsanlagen 
von La Valetta, das Torpedolager Calafrana 
und.britische Flugplätze der Insel Malta. In 
Lagerhallen, Weritgebäuden und Werkanlagen. 
wurden Großbrände hervorgerufen, Dex im Dac) 
legende leichte britische Kreuzer erhielt aber- 
mals Bombentrefier, 

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
versenkten deutsche Unterseehoote im Allan- 
tik 16 feindliche Handelsschiffe mit zusammen 
104 000 BRT., davon 13 vor der amerikanischen 
und drel vor der afrikanischen Küste. 

Leichte deutsche Scestreitkräfte stellten im 
Skagerrak eine Anzahl norwegischer Schiffe, 
die, von der britischen Regierung gechartert, 
in einom schwedischen Hafen gelegen hatten 
und unter englischen Kapltänen nach England 
durchzubrechen versuchten, Durch Eingreifen 
deutscher Vorpostenboote wurden fünf Schiffe 
mit 26.674 BRT. durch die Luitwaife ein wel- 
teres von 6305 BRT, versenkt, Zwei Schiffe ent- 
zogen sich der Aufbringung, Indem wieder 
in die schwedischen Hoheitsgewässer flüch- 
teten, 


In der letzten Nacht griffen deutsche Kampf- 
Hugzeuge versorgungswichtige Hai und 
Dockanlagen an der H um b er- Mündung an. 
Starke Brände wurden beobachtet, 

Bel den Erfolgen deutscher Untersesboote 
fm Atlantik zeichnete sich das Boot des Kor- 
vottenkapitäns Merten besonders aus. 

In der Nacht zum 7. 4. errang Oberleutnant 
Woitersdorf seinen 10. Nachtjagdsleg. 


Schwerste Bomben auf Alexandrien 
Rom, 8. April 


Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 

jin der Osteyrenaika räumte der Feind unter 
dem Druck unserer Abteilungen einige vorge- 
schobene Stellungen. Der Flottenslützpunkt 
Alexandria wurde in der Nacht zum 7.4. 
von Flugzeugen der Achse heftig angegriffen. 
Zahlreiche Bomben schwersten Kalibers wur- 
den über dem Hafengebiet abgeworfen und 
verursachten beträchtliche. Schäden an den 
militärischen und industriellen Anlagen, die 
zu wiederholten Malen getroffen und in Brand 
gesetzt wurden, 

Heftige Bombenangriffe gegen Malta wur- 
den erneut durchgeführt, Deutsche Staffeln er- 
zielten Treffer auf Werkanlagen und Lager- 
hallon der Insel und brachten einige Flakbat- 
terien zum Schweigen. Ein Zerstörer wurde 
beschädigt. 

Ein englisches Flügzeug wurde von der Bo- 
denabwehr von Derna, bei dem im Wehr- 
machtbericht vom 7. 4. gemeldeten Angriff, 
abgeschossen. Ein weiteres englisches Flug- 
zeug wurde in der Nähe von Kreta von deut- 
schen Jägern abgeschossen, 

Eines unserer Flugzeuge ist nicht an seinen 
Stützpunkt zurückgekehrt, 


Immer noch eine ungeklärte Situation in Neu-Delhi 


Ablehnung der neuen Vorschläge | Antijapanische Erklärung Nehrus / Drahtmeldung unseres Ma. 


Stockholm, 9, April 


Die Sitzungen des Exekntivausschusses der 
Kongref-Partel und der Moslem-Liga wurden 
gestorn fortgesetzt, Der Ausschuß der Kon- 
greß-Partoi wird heute erneut zusammentreten. 
Mit Rücksicht darauf, so vermutet man, wird 
Crippa seine für heute, vorgrosehe: Prosso- 
erklärung erneut verschleben. Dlo Lage in 
Neu-Delhi kann nach wie vor. keineswegs als 
geklärt bezeichnet werden, Obwohl an der Ab- 
lehnung auch der neuen Londoner Vorschläge 
durch die Kongreß-Partel kaum gezwelfelt wer 
den kann, so muß doch eine Erklärung N eh- 
rus beachtet werden, die er gestern abend 
abgab und in der or sich scharf gegen die Ja- 
panor wandte, Er unterstrich nochmals deut- 


lich, Im Notfalle gegen die Japaner zu kämp- 
ten, 

Die Einstellung Nehrus in dieser Frage ist 
an sich bekannt. Sie steht in elnem entschel- 
donden Unterschied zu der Einstellung Gan- 
dhis, der aus seinem bekannten Prinzip der 
Gewaltlosigkoit heraus keinerlei gewaltsamo 
Aktivität gegenüber Japan wünscht und der 
gleichfalls diese Einstellung jetzt wiederum 
zum Ausdruck gebracht hat, Auffallend ist 
jedoch, daß Nehru galne Einstellung gerade In 
winem Zeitpunkt betont, zu dem ‚offenbar 
dio britischen Vorschläge endgültig abgelehnt 
wurden. Das aber legt den Schluß nahe, daß 
Nohru, der jetzt zum fünften Male mit War 
voll zusammengetroffen ist, an weltere Ver 


Der Journalisten-Kongreß im Dogenpalast 


Thema: Der kämpferische Einsatz der Journalisten der jungen Völker 


Venedig, 8. April 


Zum vorsten Malo in der Geschichte der 
Presse wird in den Tagen vom 10. his 12, April 
in Venedig ein Journalistenkongreß durch- 
geführt, der nicht organisatorische oder berufs- 
Mändische Fragen, sondern den kämpferlschen 
Einsatz der Journalisten der jungen Völker zum 
Verhandlungsthema hat, Die außerordentlich 
starke Beteiligung von vielen hundert Journa- 
Jisten aus zahlreichen Ländern, darunter einer 
starken japanischen Abordnung, hebt die erste 
Tagung der in Wien gegründeten Union natio- 
naler Journalistenverbände weit über alle bis- 
herigen zwischenstaatlichen Journalistenzu- 
sammenkünfte hinaus. 

Die Tagungsstätte işt der Dogenpalast am 
Markusplatz, Die feierliche Eröffnung findet 
am Freitag, dem 10, 4, 11 Uhr, statt, Nach den 


Ansprachen des Präsidenten, SA.-Obergruppen- 
führer W e i8 (Deutschland), und des Vizepräsi- 
denten Gugliolmotti (Italien) eröffnet der 
Vizesékretăr der Faschistischen Partel Itallons, 
Ravansio, die Reihe dor Vorträge, Für ‚den 
Nachmittag dos ersten Tages Ist eine Ehrung 
der im kämpferischen Einsatz gefallenen Jour- 
nallsten der beteiligten Nationen vorgesehen. 
Den Höhepunkt des Kongresses bilden dann 
am zweiten Tage die Ansprachen namhafter 
europälscher Politiker, die den Schuldantell 
einer gewissenlosen Presse am Amsbruch des 
Krieges und dem Schicksal ihrer Völker ont- 
hüllen werden, Der Schlußtag bringt eine Føst- 
sitzung, bei der neben dem Minister für Volks- 
kultur, Pavolini, dor die Festrada halten 
wird, Reichsprensechei Dr. Di strich und der 
Gesandte Sakum (Japan) das Wort nehmen 
werden, 


'richteratattora 


handlungen denkt, die dann allerdings nicht 
mehr den Kriegsplan zum Gegenstand haben 
dürften, sondern ausschließlich das Problem 
dor indischen Verteidigung, losgelöst aus der 
Diskussion über die Londoner MORERLUGE, 
Freilich bleibt dabei die Frage offen, ob die 
Kongrreß-Partei und die Mehrheit dor Hindus In 
einem solchen Falle Nehru oder Gandhi zu 
folgen bereit sind, 


Gandhi war sehr zurückhaltend 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 


Lissabon, 9. April 

Ein Son orrespondent des Londoner 
„Daily Expreß” hat dieser Tage Ghandi in- 
tervlawt, spricht sich abar nicht sehr zufrieden 
mit dem Ergebnis diesar Unterredung aus. 
Ghandi zeige sich im Gegensatz zu amerikani- 
schen oder englischen Politikern keinesfalls 
besonders beeindruckt durch den Besuch des 
Engländers und ließ ihn, obwohl er Immer wie: 
der auf die weltumfassende Bedeutung solnos 
Blattes hinwles, etwa eine Woche lang war- 
ton, bis er ihn empfing. Der Gang der Unter- 
haltung ist nach dem Bericht des „Dally Ex- 
preß" wenig ergiebig vom englischen Stand- 
punkt aus gewesen, Ghandi lehnte es ab, auf 
die Frage nach seiner Einstellung zu den Vor- 
schlägen von Stafford Cripps einzugehen und 
erklärte Immer wieder, Ihn Interesslare ledig- 
lich der passive Widerstand, don’ er seit jeher 
geprodigl habe, Im übrigen beklelde er zur 
Zeit koin Amt in der Kongreß-Partel und habe 
infolgedessen auch kaln Recht, Erklärungen 
abzugeben, Schließlich habe Ghändi, als der 
Korrespondent ihn immer wieder fragte, un- 
wirsch geradeheraus erklärt: 

„Ich lefere Indien keinesfalls den Englän- 
dern aus. Lieber lasse Ich die Japaner landen 
und bekämpfe sie mit passivem Widerstand." 


dergerichts ausdrückte, geradezu eine „Zens 
trale für Schwarzschlachlungen" einrichtete. 
Nach den Ermittlungen hat dieser Volksschäd- 
ling mindestens 62 Schweine, zwei Kühe und 
zwei Rinder beiseitegeschafft und dem ord- 
nungsmäßigen Vertellungsgang entzogen, Viel- 
fach wurden die Schlachtungen noch außerdem 
so unsachgemäß ausgeführt, daß erhebliche 
Fleischmengen verdarben, Gegen den Ange- 
klagten wurde Im Hinblick auf den großen Um- 
fang seiner Schwarzschlachtungen die Todos- 
strafe verhängt; die Ehrenrechte wurden ihm 
auf Lebenszeit aberkannt. Drei weitere Ange 
klagte, die sich an den Machenschaften betal- 
ligten, erhielten schwere Zuchthausstrafen, 
Auch die Abnehmer erhielten tellwelse Zucht- 
hausstrafen, 


Ganze Clique unschädlich gemacht 


In einem Verfahren, das im Zusammen- 
hang mit dem Verfahren goagen den kürzlich 
ala Volksschädling hingerichteten Fritz Win- 
kolmann durchgeführt wurde, hat das Sonder- 
gericht in Berlin die Angestellten einer Abe 
rechnungs- bzw. Kartenstelle Will Tapper 
zu zehn Jahren Zuchthaus, Heinrich Toma- 
schok zu fünf Jahren Zuchthaus und Paul Stol- 
tor zu drei Jahren Zuchthaus als Volksschäd- 
linge und wegen Urkundenbeseitigung und 
Amtsunterschlagung verurteilt, Diese Verbre- 
cher hatten Bestellscheine der Lebensmittel» 
karten. und Punktabschnitte der Kleiderkarten 
systematisch und im großen Umfange bei ihrer 
Dienststelle entwendet und dann an verschie- 
dene Händler und an Personen, die sich als 
Vermittler bei diesen Schlebungen betätigten, 
veräußert, 

Es wurden des welteren als Volksschäd- 
linga und wegen Verbrechens gegen die 
Kriegswirtschaftsverordnung Potali Ernst 
Wohlers und Wilhelm Grund zu jo acht Jahren 
Zuchthaus, Wilhelm Papenfuß zu zwei Jahren 
sechs Monaten Zuchthaus, Otto Wendt zu zwei 
Jahren Zuchthaus und Marie Pankow zu sechs 
Jahren Zuchthaus, 

Ferner wurden sieben weltere Angeklagte 
zu längeren Zuchthausstrafen und Gäfängnis- 
strafen verurteilt, Damit ist eine ganze Clique 
von Kriegsverbrechern unschädlich gemacht 
EN ANBBNE verdienten Bestrafung zugeführt 
worden. 


g 

Die warnende Mahnung dieser ebenso ge- 
rechten wie strengen Urteile gegen Volks- 
schädlinge von der gemeinsten Sorte bedarf 


‚keiner näheren Erläuterung. 


Chile treibt chilenische Politik 


Santlago de Chile, 8. April 
Der chilenische Außenminister betonte bei 
einem Empfang, den Staatspräsident Rios für 
‚eine ausländische diplomatische Sondermission 


gab, die Außenpolitik Chiles habe von jeher 


die Harmonie und den Frieden unter den Väl: 
korn ‚gesucht, und In-diesem-Sinne orstrebi 
Chile die Aufrechterhaltung der freundschaft- 
lichen Verbindungen mit allen Staaten auf der 
unverrückbaren. Grundlage der unbedingten 
Ahung, seiner Rechte als absoluter Bedin- 
gung für die Einhaltung der chilenischen Ver- 
pflichtungen. — In einem Interview, das er der 
chilenischen Presse gab, erklärte Außenmini- 
ster Barros, Chile wolle eine rein chilenische 
Politik einhalten, 


Deutschlands erster U-Boot-Führer 


à Berlin, 8, April 

Am 9, 4. begeht Admiral x. Hermann 
Bauer sein 50jähriges Militärdi: ubiläum, Mit 
seinem Namen ist die Entwicklung der deutschen 
U-Boot-Waffe aufs engste verknüpft, deren Aufbau 
im Jahre 1904 bagann, als Deutschland sein erstes 
U-Boot bei der Germanla-Werlt in Kiel In Bau gab. 
Im Sommer 1905 meldeten sich der damalige Kapi- 
tänleutnant Dauer und ein Kamerad als erste Soo- 
‚olfiziero freiwillig zur U-Boot-Walle, Unter Grob- 
Admiral von Tirpitz leitete er an verantworllichster 
Stelle die Vorarbeiten für den Auf- und Ausbau der 
U-Boot-Waife, Im März 19/4 erhielt Bauer das Kom- 
mando über die 1, U-Flottille, Anfang August 1914 


standen 14 frontberolte Boote zum Kampf angsa Engs * 


land zur Verfügung, Im Bau und in Erprobung bò- 
fanden sich woltere 20 Boote, Ende August 1014 er- 
folgte die Ernennung Bauers zum Führer der Unter- 
soeboote (R.D.U)). Diese Dienststellung, die der heu- 
tigen des Bofehlshabers der Unterkeoboote Admiral 
Dönitz entspricht, behielt Bauer bla Juni 1917, Unter 
seiner Führung kämpfte die von ihm emporgeführte 
U-Boot-Walfe einen schweren, aber von Brlolg ga- 
tragsnen ac gegen die Kriogs- und Handols- 
flotten der Engländer und deren Verbündete. 
Bauers Dienst wechselte ständig zwischen Front und 
Schreibtisch. So unternahm er allein vom Oktober 
1916 bis Januar 1917 20 Feindlahrten, um sich über 
ligen „U-Boöt-Kriog” nach  Prisenordnung 

zu unterrichten, Vom Juni 1917 bis 
Kommandant die 


Führer der 
g” logie Admiral Dauer 
seine Erfahrungen aus seinem Dienst für die deut- 
sche U-Boot-Walte nieder, Das Werk widmete er 
seinen Im Weltkrieg gefallenen U-Boot-Kameraden 
und seinem einzigen Sohn, der als U-Boot-Komman« 
dant im jetzigen Krloge kämpfte und Hal, 


Der Tag in Kürze 


‚Der Führer verlieh das Riitorkreuz dos Bisernen 
Kre an: Hauptmann Alwin Dueskow, Abtellungs- 
Koj berleutnant Hana 


genauentans 
~ Weltkriegsende führte Bauer 
Linionschiffe „Westfalen" und 

den Wark 


N Re in el ATOL 
losch, Kompanleführer in elnem Int-Rgt; Obere 
Inulnant zur See Otto In, BU ne 

'elchaminister Dr. Goebbels hatte am Mittwoch 
die Kriegaberichter der Propaganda-Kompanien, die 
zu einem propagandalachlichen Lehrgang In Berlin 
weilen, zu einem kameradachaltlichen Belsammen- 
sein geladen. 

Durch Relchsgesundheltsführer Dr. Conti wurde 
die „Preußlsche Landesanstalt für Wassers, Boden- 
und Lufthyglene“ In die „Reichsanstalt für Wastara 
und Luftgüte" umgewandelt, 

Ungarns Reichsverweser-Stellvertreter Stephan 
von Horthy richtete an die ungarische Jugend einen 
AO, sich zur Fllegeroltisier-Ausbildung zu mels 
jen, 


— — 
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1. Beilage 


Als Großadmiral Raeder nach Abschlus 
der Norwegenaktion die dortigen von der 
Krlegsmarine besetzten Häfen im Mai 1940 be- 
sichtigte, faßte er sein Urteil über die Leistun- 
gen dor Kriegsmarine wie folgt zusammen: 


„Die Besetzung der norwegischen Häfen 
stellt sowohl nach ihrer militärischen Bedeu- 
tung wie in Ihrem Ausmaß eine in der Ge- 
schichte einmalige Landungsoperätion dar. Die 
Heranführung der ersten Stoßtrupps, die Bre- 
chung des Widerstandes der Küstenbofestigun- 
gen, und die Vorbereitung und Sicherung 
der Truppen- und Materialtransporte war nur 
möglich unter vollstem Einsatz der gesamten 
Kriegsmarine, die diese Aufgabe gegenüber 
einom welt überlegenen Feinde ebenso erfolg- 
reich gelöst hat, wie die Durchführung und den 
Schutz des für den norwegischen Feldzug le- 
benswichtigen Nachschubes, Damit hat die 
Kriegsmarine einen entscheidenden Antell an 
dem Gelingen dieses Feldzuges, der sich zu 
einem weiteren glänzenden Erfolg der deut- 
schen Waffen gestaltet hat“ 


Das Zusammenwirken von Kriegsmarine, 
Luftwaffe und Heer, das schon im Feldzug ge- 
gen Polen den Erfolg gebracht hatte, hat bei 
der Norwegen-Aktion seine Probe glänzend 
bestanden, Aber darüber kann kein Zweifel 
sein, daß alle Operationen gegen Norwegen 
nur auf dom Ssewege möglich waren und daß 
der Schwerpunkt der Vorbereitungen und die 
Ansätze zu diesem erstäunlichen Erfolg bei der 
Kılegsmarine gelegen haben, der die Luftwaffe 
als Sicherung zur Selte stand. 

Daß die Marinoleitung sich ihrer ungeheuren 
Verantwortung bewußt war, die zur Sicherung 
deutscher Lebensinteressen in ihrer Hand lag, 
geht aus dem Erlaß des Oberbefehlshabers der 
Kriegsmarine hervor, der auf Befehl des Groß- 
admirals Raeder dem gesamten Offizierkorps 
nach dem Auslaufen zur Operation bekannt- 
gegeben wurde: 


„Im Ralimen dieser Unternehmung treten 
an die Kriegsmarine im besonderen Maße An- 
forderungen höchster Verantwortlichkeit heran. 
Von der Leitung und der Einsatzbereitschaft 
aller beteiligten Seestreitkräfte, von der Ent- 
schlossenheit jedes einzelnen mit einer Füh- 
rungsaufgabe betrauten Offiziers der Kriegs- 
marine hängt der Erfolg der Gesamtoperation 
ab. Die Durchführung und Sicherung der Lan- 
dungsoperalion durch die Kriegsmarine wird 
überwiegend in einem Raume stattfinden, in 
dem nicht Deutschland, sonde-n 
England mit überlegenen Streitkräften die 
Seeherrschaft auszuüben in der Lage ist, Die 
Erfüllung unseres Kampfauftrages muß und 
wird uns trotzdem gelingen, wenn jeder Füh- 
rer in der Erkenntnis der Größe seiner Aufgabe 
das Außerste daransetzt, das ihm gesteckte 
Ziel zu erreichen. 

Überraschung und schnelles Handeln sind 
die Voraussetzung für das Gelingen der Ope- 
ration, Ich erwarte, daß die Führer aller Grup- 
pen und alle Kommandanten von dem unbe- 
irrbaren Willen beherrscht sind, den ihnen be- 
fohlenen Zielhafen trotz aller auftretenden 
Schwierigkeiten zu erreichen, daß sie beim 
Einlaufen in die Ausschiffungshäfen mit größ- 
ter Entschlossenheit auftreten und sich nicht 
durch Anhalte- und Abwehrmaßnahmen örtli- 
cher Befehlshaber oder durch Wachfahrzeuge 
und Küstenbefestigungen von der Erreichung 
ihres Zieles abschrecken lassen. Alle Ver- 
suche, den Vormarsch der Streitkräfte aufzu- 
halten oder zu verhindern, sind Abzuwehren, 
Widerstand ist nach Maßgabe der In don Ope- 
rationsbefehlen erteilten Welsungen mit rück- 
sichtsloser Entschlossenheit zu brechen, Der 
Einsatz der Kriegsmarine bei der beföhlenen 
Operation ist groß, der Wille, aller sich der 
Durchführung entgegenstellenden Hemmnisse 
Herr zu werden, soll noch größer sein. 

Der Glaube an die Gerechtigkeit unserer 


Sache und das unbedingte Vertrauen zu unse- 
Der unsichtbare Gegner 
12) Roman von H. G, Hansen 

„Herr Groto!” flammte sie drohend auf, 

„Fräulein Weiß", entgegneto er gelassen, 
„mein Standpunkt ist ebenso klar wie richtig. 
Das muß Ihnen nach diesem Besuch doch klar 
werden, Wollen Sie immer noch nicht spro- 
chong" 

„Noin“, sagte sie leise. Ihr Widerstand 
war schon wieder zusammengebrochen, „Ich 
darf nicht" 

„Sie habon nicht die 
tung, oln unmoralisches 
ten,” 

„Und wenn es um meine Mutter geht?", 
fragte slo zaghaft, 

sh Frau Mutter lebt nicht mehr, Selbst 
wenn sie mitschuldig Ist, wird sie in Frieden 
wolterschlafon können, Gegen Tote gibt es 
keine gerichtlichen Vorfahren mehr." 


Sio sah Ihn erschrocken an. „Hat Irm- 
gard,.,®" Dann biß sie sich hastig auf die 


Lippen. 
Er begtiif Im Augenblick. Hier war der 
Boginn der Lösung. Elne Finte allein konnte 
ihn welterbringen, Bedenken durfte es nicht 
geben. 

„Moine Schwester hat zur eine unvollkom- 
mene Andeutung gemacht, Sie welst mir aber 
den Weg. Ich werde jetzt zur Pollzel gehen 
und versuchen, die früheren Beziehungen Ihrer 
Frau Mutter aufzudecken, Dann finden wir 
wohl auch den Lieferanten des Kokains,” 

„Um Gottes willen nicht", bat sie flohend, 
„Nicht zur Pollzel.” 

„Zu wem denn sonst? Ich bin nicht in der 


‚eringsto Verpflich- 
'ersprechen zu hal- 
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rem Führer und obersten Befehlshaber der 
Wehrmacht geben uns die Gewißheit, daß der 
Sieg auch bei der Erfüllung dieser Aufgabe 
auf unserer Seite sein wird.‘ 

Das Moment der Ueberraschung 
spielte eine Rolle nach zwei Seiten, Sollte 
das Unternehmen gelingen, so mußte es nach 
außen hin vollkommen geheimgehalten wer- 
den, Dies zwang aber auch dazu, mit den Vor- 
bereitungen in der Heimat so lange wie mòg- 
lich zurückzuhälten und sie geschickt zu tar- 
nen, um nicht vorzeitig die Aufmerksamkeit 
auf sie zu lenken, So kann man aefadezu von 
einer Improvisation sprechen, die durch den 
dem Fahrer selbst durch das englische Vorge- 
hen aufgezwungenen schnellen Entschluß not- 
wendig wurde, um den Engländern in Norwe- 
gen zuvorzukommen, Was an Schiffen und 
Fahrzeugen zur Hand war, mußte in aller Eile 
erfaßt und, soweit es ging, für einen längeren 
Transport eingerichtet werden. Dio deutschen 
Häfen, Flüsse und Kanäle waren zum Teil noch 
vereist, auf den Kaimauern lagen große Schnee- 
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Lage, das Leben einer Verstorbenen aufzu- 
decken. Das kann nur die Polizei.” 

„Dann,.." Sie zögerte erneut und fuhr 
dann hastig fort: „Wo können wir ungestört 
miteinander sprachen?" 

j In meiner Wohnung. Sie kennen den Weg 
a. 

Erwartete Ihro Antwort nicht ab, öffnete 
den Schlag des Wagens, ließ sie einsteigen 
und nahm dann neben Ihr Platz, Sie war je- 
doch derart erregt, daß sio sich beim Schalten 
vergriff, Das Getriebe knirschte, als wolle es 
zerreißen, 

Entschlossen sprang Wolf wieder aus dem 
Wagen, ging um ihn herum, bat sie, das 
Steuer aus der Hand zu lassen und wartete, 
bis sie gehorsam auf den anderen Sitz hin- 
überglitt, Dann ließ er selbst den Motor an- 
springen und eilte In rascher Fahrt zu seiner 
Wohnung. 

Wolf ging seiner Begleiterin voran die 
Stufen empor, schloß die Tür auf und ließ sie 
eintreten, Dann nahm er Ihr den Hut ab und 
hängte ihn neben seinen auf einen Haken der 
Garderobe. Das Mädchen hatte den Kopf ge- 
senkt und sah blaß und müde aus. Sie ließ 
sich wie willenlos in ein Wohnzimmer führen, 
sonk auf den Sofaplatz, den er ihr anwles und 
starrte vor sich hin, 

„Bitte, erzählen Sie, Fräulein Welg", for- 
derte Wolf sie auf. 

Es dauerte eine geraume Weile, bis sie 
sich entschloß, zu berichten. Anfangs fiel es 
ihr schwer, zu. sprechen, dann überstürzte sie 
sich förmlich, daß Wolf Grot Mühe hatte, ihr 
zu folgen, 

„Meine Mutter betrieb eine kleine Schnei- 
derei in Rüttenscheid und verdiente kaum ge- 
nug für sich und mich, Mein Vater starb kurz 


massen; nichts konnte die gewaltigen Anstren- 
gungen stören. Tausende von Truppen, tau- 
sende von Pferden, tausende von Fahrzeugen 
mit vielen tausenden Tonnen an Materlal, Ver- 
pflegung für Mannschaften und Pferde für vier 
bis fünf Tage, alles mußte vorgesehen werden, 
um die Überführung tells auf den vorhandenen 
Dampfern, teils auf den deutschen Kriegsschif- 
fen selbst sicherzustellen. Die Verantwortung 
für alle diese Vorbereitungen und die richti- 
gen Dispositionen lagen allein bei der Kriegs- 
marine. Daß die Uberführung reibungslos und 
sicher gelungen ist, bleibt neben den von 
der Kriegsmarine geleisteten Kampfhandlungen 
während der Überführung, während der Lan- 
dung und zum Schutze des Nachschubs Ihr 
unvergängliches Vordienst. Ohne diese glän- 
zendo Leistung der Kriegsmarine war die 
Durchführung des ganzen Unternehmens über- 
haupt nicht möglich. 

Am dautlichsten geht der von Deutschland 
mit der Besetzung Norwegens erzielte Erfolg 
aus den Vertuschungsversuchen un- 
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Karikatur: Buhr/Dehnen-Dienst 


Einst spielt’ Ich mit Krone, mit Zepter und 
Stern vu» 


hervor, Nicht weil Ihnen 


serer Gegner 
praktischer Erfolg beigelegt ist, aber des Inter- 


esses halber ist es daher angebracht, Außerun- 


` gen führender Persönlichkeiten der Westmächte 


ins Gedächtnis zurückzurufen, die ín den dor- 
tigen Parlamenten über die Ereignisse in Nor- 


wogen getan worden sind. Chamberlain sprach. 


von „einem großen Erfolge der Alllierton, da 
Deutschland einen strategischen Fehler bogan- 
gen und in eine Falle geraten sel; Deutschland 
habe eine neue Front zu verteidigen.“ Der 
französische Premierminister Reynaud be- 
hauptete sogar, „Deutschland habe einen gro- 
Ben Schock erlitten.” Auf Äußerungen Chur- 
chilla kann verzichtet werden, Es bleibt aber 
die Frage, warum England seine gesamte Flot- 
tenmacht eingesetzt hatte, um irgendwo an dar 
norwegischen Küste wenigstens einen Prestige- 
erfolg zu erreichen, da sich der englische Ver- 
sager auf norwegischem Boden selbst nicht 
mehr verleugnen ließ, 

Wie die Flucht der englischen Lan- 
dungstruppen, bei der sie Waffen und Ausrü- 
stungsgegenstände fortwarfen, und wie ihr 
schmählicher Verratandem verbünde- 
ten Norwegen damals beurteilt wurde, gab 
der Oberbefehlshaber der norwegischen Trup- 
pen in seinem Tagesbefehl über den Waffen- 
stillstand bekannt, Nachdem von der Bitterkeit 
gesprochen war, die in Norwegen gegen die 
Engländer zum Ausdruck kommt, heißt es dort: 
„Es ist ein unbegreifliches Verhalten des eng- 
lischen Oberkommandierenden, daß er, ohne 
den norwegischen Oberbefehlshaber zu benäch- 
richtigen, dessen Truppen in der Flanke und Im 
Rücken bloßlegte." 

Das Urteil der Welt und der Geschichte 
braucht die deutsche ‚Kriegsmarine nicht zu 
fürchten; ihre vorbildlichen Leistungen werdan 
erst voll gewürdigt werden können, wenn alle 
Berichte vorliegen und der Öffentlichkeit über- 
geben sein werden, was heute im Interesse der 
Seekriegführung noch nicht möglich ist. 

Eines ist aber heute schon allgemein anor- 
kannt, Mit der Besetzung Norwegens hat sich 
die wirtschaftliche Lage Deutschlands völlig 
verändert, da die englische Blockade der Nord» 
see im Norden unmöglich geworden Ist, Der 
Weg nach dem Nordatlantik war für die 
deutschen Seestreitkräfte frei geworden, die Ba- 
drohung der Flanke Deutschlands im Norden ist 
verschwunden, England, das bisher offensiv 
gegen das Skagerrak und selbst gegen die 
deutsche Küste vorgehen konnte, ist in die Vore 
teldigung gedrängt, Es ist nicht übertrieben, 
wenn seitdem von einer ganz neuen strategi- 
schen Lage gesprochen wird, 

Die deutsche Kriegsmarine hat mit der Nor- 
wegen-Aktion glänzend bewiesen, daß sie allen 
Anforderungen gewachsen ist, 


nach meiner Geburt an den Folgen eines Un+ 
falles, 

Als ich drei Jahre alt war, lernte meine 
Mutter einen Mann kennen, der Agent für 
Rauschgiftschmuggel war und eln sicheres 
Lagor in Esson suchte. Anfangs wußte sie 
nicht, wovon dieser Mann lebte und glaubte, 
sie könne zum zweiten Male heiraten, und zwar 
einen Mann mit gutem Einkommen. Wie es 
kam, daß dieser Mann meine Mutter dazu 
üborreden konnte, Rauschgift zu verbergen, 
walß ich nicht, 

Meine Mutter hat mir das nie in den Ein- 
zolheiten erzählt. Jedenfalls spielte es eine 
große Rolle, daß sie dadurch viel Geld ver- 
diente, endlich aus den armsellgen Verhält- 
nissen herauskam, und mir eine gute Erziehung 
und Ausbildung geben konnte, 

Kurz vor dem Welikriege zog sie In das 
Stadtzentrum und vergrößerte ihre Schnei- 
derei. Durch den Krieg wurde der Schmuggel 
unterbrochen, um dann aber ‚um so größer 
wieder einzusetzen, 

Damals begann ‚meine Mutter sich gegen 
die weitere Vermittlung zu wehren. Sie hatte 
von einem Fall in Essen gehört, von einem 
Morphinisten, der sich und seine ganze Fa- 
mille zugrunde richtete und zwei Kinder 
tötete und dann Selbstmord beging, Darauf 
drohten ihre Auftraggeber, sie der Polizei an- 
zuzeigen, wenn sie sich auflehne, und unter 
diesem Druck arbeitete meine Mutter welter 
für die Leute. Der Modesalon wurde zur Aus- 
lieferungsstätte für Rauschgifte, Sehr viele 
Kundinnen gehörten zu den Abnehmer,” 

Als sie verstummte, fragte Wolf nach, dem 
Wichtigsten. „Und wer steckte hinter dem gan- 
zen Unternehmen?" 

„Herr Hulst" 


„Aber das ist doch kaum möglich, Hulst 
muß vor dem Weltkriege fast noch ein Kind 
gewesen sein.” 

„Ich meine nicht Andrö Hulst, 
seinen Vater,” " 

„Ach so." Wolf ptit unwillkürlich durch 
die Zähne, Er begann langsam zu begreifen, 
„Und wie ging es mit Ihrer Frau Mutter 
weiter?" 

„Ich erfuhr von diesen Dingen erst durch 
Irmgard und war entsetzt über meine Mutter, 
Ihre Schwoster lernte ich durch Herr Hulst 
kennen. Er brachte sie eines Tages mit zu 
meiner Mutter,” 

„Irmgard? Hat sie sich an dom Schmuggel 
beteiligt?" fragte er entsetzt, 

„Nein. Sie liebte Herrn Hulst, den sie in 
Köln bei einem Karnevalsvergnügen zum 
ersten Malo gesehen hatte und wußte nicht, 
daß er noben seinem Gummlimport noch an- 
dere Geschäfte betrieb, die er von seinem Va- 
ter übernommen hatte, Er beabsichtigte an= 
scheinend von vorherein, Irmgard für seline 
Zwecke auszunutzen. Ich glaube jedenfall: 
daB er niemals ernsthaft an eine Heirat ge- 
dacht hat," 

„Woraus schließen Sie das?" 

„Weil er Irmgard erklärte, vorläufig könne 
er sie wogen seiner Familie nicht heiraten, 
Es kam damals zu einer heftigen Szene zwi- 
schen den beiden. Sie war..." Das Mädchen 
stockte| und vollendete den begonnenen Satz 
leise, „Sie war in Hoffnung." 

„In Hoffnung?" Diese neue Wendung über- 
raschte Wolf unsagbar. An eine solche Möge 
lichkeit hatte er bisher nicht gedacht „Hat 
sio das Kind gabaren?" ji 

iJa. Es ist bei dem Vater in Antwerpen." 

(Fortselzung folgt) 


‚sondern 


N Mann, „du m 
F „Wozu dast" 


Ich kenne da ein aufstrebendes 


‚Männer malen.” 


in meinem Privatkontor sehon 


Smith vor dem Schreibtisch 
Bankmannes von Chicago, 


wann darf ich Sie in meinom A! 
H Sitzung erwarten?" 


leise, „Wonn Sie mich aber ni 


Zimmer malen. Guten Tag.“ 


tärzimmer allmählich das Freie, 
tag traf or Mary, die Tochter, , 


ter ist etwas eigenl” 


y Überzougt, 
f Am nächsten Tag baute der 


und Öl zu malen, 
Drei Tage verhielt er sich d 


indem er sprach: „Mr. Wilkins, 
auf der Großen Ausstellung sich 
Wir brauchen dazu nur einen 


lor Smith, der auch das Bild unserer Mary ġe- 
macht hat, Außerdem Jassen sich alle großen 


Schon am nächsten Tag stand der Maler nicht, ich lehne es wegen Unähnlichkeit ap, 


„Fürs erstemal habe ich genug, mein blon- 
des Glück", meinte der junge Mann nicht sehr 


still und erst am vierten nahm er sich ein Horz 
und die einzigartige E aE ey beim Schopf, 


Mr. Wilkins überlegte es sich 7 "gereit geirs 


„George, sagte Missis Wilkins zu ihrem „Zweltausond Dollar“, überschlug sich die 
dich malen lassen," Stimme dos Banklers.. „Wo eln Dutzend guter 
erkundigte sich Mr, Wilkins. Fotos keine zwanzig Kostet, Hinaus, Nehmen 
Í „Du bist es deinen Nachkommen schuldig, Sle sich das Bild zum Andenken mit,“ 


Talent, den Ma- „Sie habe es bestellt", wandte der Maler ein 
und ließ die Unterlippe hängen, „folglich wer- 
den Sie es auch bezahlen." 


"Wenn on tablo aUnY kausta der Maon oe „Haha“, gröhlte das Finanzgenie und trat 
schmoichelt, „Dann soll er sich gelegentlich VOF das Bild; „Das einzige, was mir ähnlich 


aan sioht, ist die Krawatte, Dan Bild nahme ich 


des führenden Verziehen Sie sich, Junger Mann, samt Bild. 
„Gut”, sprach der Maler Smith würdavoll, 


„Und wann”, flötete der junge Mann, „und „ich gehe, wenn Sia mir bestätigen, daß Sio dan 


telier zur ersten Bild nicht annehmen, weil es Ihnen nicht ähn» 
lich sieht,“ 


„Nie!“ antwortete Mr. Wilkins und knurrt „Nichts Hober als das!" versicherte Mr. Wil- 


icht stören und kins, 


sich ruhig verhälten, können Sie mich hier im Am nächsten Montag wurde die „Große Aus- 


stellung" der Gemäldegalleris arölfnet, Am 


Der junge Mann verbeugte sich tief und Dienstag lied Mr. Wilkins den 
gewann nach Durchschreiten der sleben Sekra- durch Ellboten zu sich bitten, a MAISI 


Am Nachmit „Ich habe es mir überlegt", bagrüßta er Ihn, 
‚Nun, Liebster” „tausend Dollar kostet das Bild, sagten Sie 


fragte slo, „hast du Eindruck geschunden? Va- neulich?" 


„Dreißlgtausend, sagte Ich, und um keinen 
Cent weniger.” 

„Wie wäre es", meinte dor gänzlich verän- 
Maler Smith in derte Bankier, „wio wäre es mit zweitausend 


einer Ecke des Arbeltszimmers von. Mr. Wil- Und dam Untertext — wie sagten Sie doch — 

kins seine Staffelei auf, während der große Moln Schwiegervater — oder ao ähnlich, 

Bankmann mit zwei Händen telefoniei 
7 und mit der dritten Unterschriften von “acblich, 

sich gab, begann Ihn der junge Mann in Essig „Abor möglichst rasch, bitte, den Untertext 


„Dann natürlich schon", erklärte dar Maler 


; anbringen, Sie sind übrigens lebensfähiger als 
E ich gedacht habe, vielleicht kann ich Sie doch 
abel mäuschen- in mein Geschäft einführen, Sie Obergaune: 
Mr, Smith durchschritt lächelnd die sieben 
diene Bild wird Sekretärsimmer und begab sich geradeswegs 
‚or profsgekrönt. in die Ausstellung, Dort entfernte er von dem 
wirksamen Un. Rahmen soines Werkes ein Messingschild und 


tertext. Wie wäre as — hm — krkr — hm =- Schraubte dafür oin andoros mit der Aufschrift: 
wie wäre es mit ‚Mein Schwiegervater'?" 


Mr, Wilkins wandte Jangsam das Haupt, um 
dom Ursprung dor Stimme nachzugehen, 


‚Mein Schwiegervater’ an. Auf dem andern 
Schild, das er dann einsteckte, stand hingegen 
lich- geschrieben: „Bildnis eines Schurken‘, 


tigos Erinnern gepaart mit tödlicher Langweile 


breitote sich erst In seinem Ges! 


mit maßlosem Erstaunen den Sinn der Worte 


begriff und elnan pfolfenden Toı 


icht aus, ohe er Kultur in unserer Zeit 


‚Die Mochzeitsfackel““ von Clemens Schmal- 
n von sich gab, sych, Die Leistungswoche der Könlgsbarger Theas 


Sein Doppelkinn erbebte, 


„Doch“, meinte der Banklar 


ter (Intendant Max Spiicker) hat manche Höher 


„Ihre Tochter wird sehr glücklich werden“, punkte gebracht, Als ein welterer Höhepunkt 
entzitterte g5 dem Jungen Mann, stellte sich die Uraufführung 


komischen Oper 
‚ons Schmalstich 


und erhob sich, „Die Hochzeltsfackel'‘ von 


„und zwar ohne Sie, Ich will dafür sorgen, dad heraus: An komischen Opern sind wir nicht reich, 


sle einen lebensfählgen Mann kaonan einen 
Mann, der etwas von meinem Geschäft ver- zu; Mextbuch Max Dreyers „Spiel eine: 
steht, Aber nie einen Windhund, der Mönn- Malennachtts Max Munlekor Kühe bat Re 


chen zeichnet —" 
„Ich bitte —' 


„Gar nic bitte", brüllte Mr. Wilklos, führung. 


und darum sind wir für jede Bereicherung dieser 
Operngattung besonders dankbar, Die Unterlap 


ibat Rei 
am Dirigentenpult stand Wilhelm ans Reun, 
Starker Bolta! lohnte das Werk und die Aut- 


„oder glauben Sie, ich habe meine Millionen Dor Splelleiter Frits Holl ist gestorben. Mit 
gestohlen? Damit ich sie so einer lächerlichen dem Hinacheiden dieses verdienten Reglsseura. or- 
Figur in den Rachen werfe. Werle schon, dota leidet das Wiener Deutsche Volkstheater elion un, 


nicht mein Geld. Sagen Sie n 
viel das Geschmier da kostet!" 
sagte 


letzungen Im Haushalt, 
bei Gartenarbeit, Im 
uf und baim Sport durch 
Schnitte, Stiche, Risse, Bisso 
w.dgl.sollman zur Vormel 
dung von Entzündungen 
und Elterungen ri 
mit dar bewährten Sepso: 
Tinktur desinfialaren, 


FÜLLHALTERSPEZIALGESCHÄFT 


N UTZMANNSTADT 
j AdoLr-HiTLuR- STA, ÓA 
semaur 10098, 100-94 


Wenn Sie en unangenehmer wod 

oti qullender Haullaohle laidan, ver- 

ochen Sie os dooh elnma) mi 

infagb ansuwenden.den MI 

geholfen hat, Nähere 

Anakua Aueh ‚der Arabian 
icho urmiltel voiaghri 
Mabie herstel und Horori, A 


io Hotols und Gaststätten 
balten fir ihre Giiate 
dlo Litzmannstädter Zeitung 


M O — r 
Hauiflechte 


och rasch, wia- In bester Erinnerung aind 


tlonskind", „Der Meineldbauer", „ 
der junge Mann wien", „Aphrodite Ist meine Frau’ 
dem Feuer 


ne] 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Der Regierungspräsident Litzmannstadt 


Ordnungsstrafon wogen Prelsver ma, Das Transportunternehmen Leo Röller & Co, 
In Litzmaı , Danziger Strade 138, Ist von mir wagen Verstoßes gegen 
die Preisbestimmungen mit einer Ordnungsstrafe in Mühe von 1200 RM. 


bestratt worden, 
Litzmannstadt, den 6, März 1942, { 
. ber t — Prolsüberwachungsstelle: 


Dot Fuhrunternehmer Matthäus Lange In Litzmannstadt, Uhrmacherstinde 56, Ist 
von mie wegen Verstoßes gegen die Prolsbastimmungen mit ale 
von 800 RM. bestratt worden, 
Litzmannstadt, den D, min 1042, 


y Ros 


t "3 Preisüborwachungsnt 


rikanlape. Die Chemische Fabrik Bruno Schüld6, Litzmannstadt, 
Flottwells 11, beabsichtigt, In dem Fubriklokal Litzmannstadt, ch" 
dinie 191/103, el \sche Farbenfahrik zu errichten, Wer glaubt, 

dungen gegen die beabsichtigte Anlage geltend machen zu können, wird hiermit 
mufgelordert, diese Einwendungen binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten 
Behörde anzubringen, 


Litamannstadt, den 3, April 1042. >n 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Nr. 87/42. Ausgabe von "lschwaren. Die deulschen Verbraucher erhalten ab sotort 
bei den Fischklelnvortellern Röucherflsche (soweit die Mengen zurelchen) na 
fortinutenden Nummern In der bisherigen We 


Litzmannstadt, den B. April 1042, 
dor Obv 


Breichtung 


Replorungspri 


nt, Abt, M Co 


‚rhüirgermalater — Brnährungsamt Abt, B. 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 


10 UR I 29/42, Aufgohot, Dio Frau Sophie Eise Biedermann In Ltemannı 

Werkmelsterstiaße 11, W. 10, hat beantragt, Thren Ihemann, den vorscholi 
Expedien Richard Oustav Biedermann, zuletzt Wohhhaft In Litzmannstadt, Werk 
meritz, 11, W 10, für tot xu erklären, Dor Verschollene wird aufgefordert, sich 
bis zum 1. Juli 1042 wor dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrIgentalis 
er für tol erklärt werden kann, Alle, die Auskunft über den Verachollenen 
eben können, werden aufgelordert, bla zu dom oben bestimmten Zeitpunkt 
dem Gericht Anzeige zu machen. 


Litzmannstadt, den 2. Aprii 1942, Das Amtsgericht, Abtig. 10, 


Landgericht Litzmannstadt 
Rs Klagen: 1. 3 R. 1/42, Ehelrau Lydia Statklowicz, gob, Outsch, In Pabi W 
Vi joß-Strade 31, gegen Ehemann Mieronlm Statklewicz, zutetzt In Pablanlee, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Ehescheldung und E TAA ieh des 
lagten; 2. 3 R: 80/42, Ehelrau Martha Roga, web, Schön (520jo), In Lite 
Slidnoostraßo 31, gegen hollsisten Franz Roga, unbekannten Aufent- 
t Aufhebung der 
Die Kllgertnni en dle Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts- 
stroits vor die ‚nögerichts In Litzmannstadt aut den 3, Juni 
Uhr, mit der Aufforderung, sich durch elnen bel diesem Ooricht zuge- 
Rechtsanwalt als ProzeSbevolimächtigten, vortrelon lassen, 
Litzmannstadt, den 7. Apri! 1042, Gaschäftsstelle des Landgerichts, 


STANDELSREGISTER |" una ee 
HANDELSREGISTER | {rau un 


strade 20), Oi 
Für die Angaben In () wird eine Qemähr| tiaba An), Oore e n ges. ner: 


für dle Richtigkeit seltene don Register| tef Jens IE dor Mandel mit Erzeuk“ 
parista alla UAFONENEN nissen des Kohlenbergbaues tod seiner 
Neueintragung Nebenbetrlebe, Insbesondere mit Stein“ 
HRA. 110. „Oskar Werner“ In Hits] kohle, Braunke ks, Brikatte jeder 
monnstadt (Adolt-Hitler-Str. 9, Ti Art und anderen Brannstolfen, sowie 
Groß- und »Klelnhandel). Die Fin die Errichtung "und dop Betrieb 
gelindert In „Oskar Werner, Tabak- von Kohlenlarerplätzen, Stammkapltal: 
Wargngroßtöndel", Der Ehefrau Irene, 100.000, RM, Geschäfistührer Ist Dr, 
Werner, geb. König, in Litmaunstadt| Kurt Mischliz in Wien, Den Kaufieus 
ist Prokura erteilt, Amtsgericht Litz-| ten Leopold Heinrich Hermanns und 


Gorade dort, wo sich größere Tnduntrlezusam- 
menballungen gebildot haben, kommt dem Schie- 
non- und Straßenverkehr eine besondere Bedeu- 
tung zu, Wirtschaft und Verkehr sind von einan- 
‚der in starkem Maße abhängig, und so hielt auch 
im Altreich die Vörkehrsentwieklung mit dem all- 
gemeinen Wirtschaftsnufschwung Schritt, Dagegen 
zählte das ehemalix polnische Stantspebilde zu den 
m verkehrlich gorehen —, am wanigsten entwiokol- 
ten Ländern Europas, Abgeschen von einem voll- 
kommen ungenügenden Fernverkahrenetz, wurden 
die Belange selbst größerer wirtachattlicher Stand- 
‚orte in keiner Welse berücksichtigt. 

Das besto Beispiel hierfür blotat Litzmannstadt 
mit seiner bedeutenden Produktionskratt, Gerade 
der Mangel an geeigneten Verkehrsverbindungen 
gentoltate den an und für sioh. harten Exintons- 
kampt des deutschen Unternehmers noch schwiert- 
ger, Zwar wurde unter russischer Verwaltung dio 
Strecke Warschau—-Wien gebaut, doch ging dieso 
absichtlich an Lodz vorbei. Erst durch den Bau der 


Das Projekt einer 3000 km langen Fernbahn, die Deutschland mit der Ukraine verbinden soll 


Lodser Yabrikbahn trat die verkehrliche Kntwick- 
Jung von Lodz in ein neues Stadium, Unter polni- 
scher Verwaltung wurde nun aber keinerlei Wel- 
terentwicklung vorgenommen, so daß die vorhnn- 
‚denen Verbindungen in keiner Welse mehr den 
Bedürfnisien der sich hier immer sürker ent- 
wickelnden Industrie genügten. Die großen Durch- 
gangnstrecken lauten in erheblicher Entfernung am 
Litzmannstlldter Raum vorbei, der nur durch 
stichbahnähnliche Verbindungen Anschluß findet. 
Ausreichende Verkehrsverbindungen richten sich 
hur nach dem Osten, Die günstig zu allen Litz- 
mannktädter Bahnhöfen gelegene zweigiefslte 
Strecke Litzmannstadt—Koluschki-Warschau, die 
gleichzeitig die Verbindung mit Tomaschow und 
Radom herstellt, verknüpft neben der Linie Litz- 
mannstadt—Strykow-Lowicz den Litzmannstldter 
Raum eng mit dem Generalgouvernement und 
bringt den Anschluß zum welteren Osten. 
Wie Relchsbahnrat Schmidt, Litzmannstadt, 
ner Sondervortragsreihe der Verwaltungs 
ausführte, erscheinen gegenüber diaper 
dureh die bisherige Ostorlentierung der Litzmann- 
stüdter Industrie und ihren engen Wechiel- 
beziehungen zu den Industrien Radoms und Toma- 
wa. basonders bedautungsvollen Verbindung 
mit dem Osten, die nach Westen und Norden gic- 
lenden Linien gänzlich unwesentlich, Die Strecke 
Litzmannstadt-Osttowo endet Krotoschin in 


stadt dst Prokura erteilt. Beide sind] H. 


Veränderunge 
RA, 20790 (altes Reg.), Pa. Ing. J, W. 
Lichtenstein, Lltzmat 
Plockas 35/39, 


stadt, den 29, März 1042. 


MRA. 22417 (altes R Goldmann 
und Natklewiez, Litemannstadt (Relter- 
stano 3, Erwerhsspinnerel). Durch 
Verfügung der NTO, Treuhandneben« 
stolle Litzmannstadt, ist die kommis- 
sarlsche Verwaltung des Unternehmens 


R.A, 5270 (altes Reg), St. Bzyl 
und Sohn, Litzmannstadt (Zi) 

220, Parbengeschäft), Durch 
der HTO., Treubandaebeni 
‚manostadt, Ist die komm, Verwaltung 
des Unternohmens angeordnet, Zum 
Verwalter ist Alexander Thiel 
Litzmannstadt bostellt. Seine Dafug«) Sohn, Aktie 
nisse bestimmen sich nach der Bostal-| Stadt (AdoliHi 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 23, 
Mirz 1943, 


HRA. 24679 (altes Reg. 
towskl & Co, Litrmannstadt, (Adoll- 
Hitlerstr, 4 


'orwall 


Verfügung der HTO., 
ilo Litzmannstadt, 


1042, 


angeordnet, Zum Verw 
Lango In L 

isso bastim 
Bextallungsurkunde vom 25, Februar 
1042, Amtsgericht Litzmannstadt, den 
24. März 1042, 


HRA. 2 ‚Eugen Tetziatt, Textil- 
waren", Litzmannstadt (Adolt-Ilitier- 
Straße 40). Frau Oiga Tetziatf, geb, 

Kühn, in Litemannstadt ist Prokura 

‚erteilt, Amtsgericht Litzmannstadt, 


nowakl u. Co", 


mannstadt, den 10. März 1042, Fodor Paul Demme, beide In Litzmann. 


90. März 1942. 


„aus nicht voll befriedigen. 


schaft mit einem Ooschlftsführer zur) in Litzmannstadt 


lung, Mekanntmachungen, Die 
nid Yt n SUE. A CON sowio Kinder- und Herrenhäte 


i mehreren Mitgliedern bos 
weder durch zwi 

oder ein Vor 
und einen Prokuristen. Zum welleren) wahl in Damen: u, Kinderhüten, 
Angeordnet. Zum Verwalter ist Max] Vorstandsmitglied Ist Bankdirektor Dr; Charlotte Dems, Modistin, Da- 
Paulick In Litzmannstadt bestellt. Soine| Kurt Schweikert In Litzmannstadt be’| menhutgeschäft mit eigen. Werk- 
Detugnlöse bestimmen sich nach dar] Stellt, Durch Beschluß des Autalchit:| statt, Moisterhausstraße 60 (Ecke 
Destalluogsurkunde vom 10, Mirz| Fats vom 17, Dezember 1941 sind dle Adolt-Hitler-Strabol,. Ru! 152-85, 
1942, Amtsgericht Litzmannstadt, den Vorstandsmitglieder Dr, Alfred Kinder | IT U Sp 
23, Mire 1042, mann und Eugen Kindermann befugt, | Bangluserel, 


dermann In Litzmannstadt, sind nicht 
mehr“ Voritandsnitgtieder, Amtsgericht, CM AUtoverglasung, schnelle und 


Litzmannstadt, den 31, März 1042, prompte Bedienung, fachmännl- 


‚Chemische Randols- -l 
Ai wig Sol & Hermann-Göring-Straße 100, Rut 


Nungsurkunde vom 28. Februar 1042, pent, Oensz Ist nicht mohr kommlssa. 


riach estie l 

der Bastallungsurkund ichsstatt: 

Yun Vorbau von Textilwaren, Durc| naher Im Wtkoren (rreuhtnünteie] OSuandstr, 100 und Adolt-Hiller= 
Posen) vom 23, 1, 1042 CIkb, 

A NI/HW/CD Nr. 4634:15005/42). Ami 


s 
ch U 
sarische Verwaltung Aa NEN gericht Litzmannstadt, den 1, Aprll| Ludwig Spieß und Sohn AG. 


HRA. 20715 (ait. Reg), „Oeorg Zar-| Großverkauf von: Arzneimitteln, 


laai. PANNE in Litr- Chemikalien, Drogen, Kosmetika 


Ist gelndert und Jautet nunmehr 


der Hodeutungslongkelt einer eingleisigen Nebon- 
n, und die Nordverbindung nach Kutno ist 
seits von Litzmannstadt ab nur einglelsig, also von 
goringuter Leistungstühlgkeit. Die Aufgabe, diesen 
bisher auch verkehrlich vorwiegend ostorlentier- 
ten Raum mit dem übrigen Reichsgebiet zu einer 
vollkominnen Einheit zusammenzuschwelßen, mußte 
unter dem Gesetz dos Krieg 
lichen unter Ausnutzung der vorl 
tungen und ohne die Möglichkeit einer großzügigen 
Nougestaltung erfüllt werden, Neben den Unzu- 
länglichen Verkehrmverbindungen und den un. 
brauchbaren örtlichen Einrichtungen mußten dabei 
besondere Schwierigkeiten aus der Tatsache ent- 
‚atehon, dag die Wostorientlerung des Raumes für 
Litzmannstadt nelbst eine fant völlige Verlagerung 
des Verkehrs auf den Mahnhöfen mit sich bringen 
mußte. Die Nelchshahn hat jedoch allen Antor 
rungen, die die Wentorlentierung dieses Gebieten 
von ihr forderten, gerecht werden können. 

Das heutige Streckennetz kann aber das nattre 


liche Vorkehrshedürfnis von Litzmannstadt durch- 


Das Generalgouvernement und auch der War- 
theyau haben die Aufgabe, Mittler zwischen dem 
Reich und dem weiteren Osten zu sein. Die land- 
wirtschaftliche und industrielle Kapazität den 
‚Ostens, so schreibt Ministerlalrat Dr.-Ing. Wie 
Reichsverkehrsministerlum Berlin, in der Kra- 
kauer Zeitung", könne erst dann von Deutschland 
voll ausgenutzt worden, wenn — abgesehen von der 
Beseitigung der schlimmsten Krlogsschäden und 
der völligen wirtschaftlichen Dosorganlantion ==, 
‚dieser ungeheure Raum vorkehrstechnlach auf seino 
neue europlische Aufgabe ausgerichtet worden ist. 

Die Linienführung einer Fernbahn Deutsch- 
land-Uktaine von annähernd 4000 km diirfte, wie 
aus der Korlenskizze ersichtlich Ist, vom Ruhr- 
gebiet Ihren Ausgang nehmen, südlich an Berlin 
vorbeigehen und im Generalgouvernement ange P 
nühert die Linie Krakau—Lemberg einnehmen, Von 
da ab ist, wie in dom Projekt welter entwiokelt 
wird, die weitere Linienführung gedacht südlich 
Kiew, dann etwa auf der Mitte zwischen Charkow 
und Dnjepropetrawsk durchgehend bis In das Do: 
nezbecken mit südlichem Ausläufer, Diese gewa! 
tgu Vorkehrsverbindung „verbindet, halb Kuropa 
mit 160-200 Millionen Menschen mit dem Ostraum, 
dessen Erschließung die Aufgabe unserer 


tion rd. THtmsi 


. 35.  „Baumwollindustsie-Werke| born und Henri Bonvallet. Der Obere 

nur gemeinschaftlich oder in Ocmein-| ‘Julius Kindermann Aktlongesalischaft*| äplinmolster Nikolaus Zartner und die 

(Adol-Hitler-Strabe| Ehefrau Marle Zartner, geb, Straßner, 

Vertretung det Oesellschalt berechtipt.| 130), Oepenstand des Unternehmens] beide In Litsmannstadt sind als pere 

Oenellschaft mit beschränkter Haltung.| fst die Herstellung, Bearbeitung und| sönlieh haftende Ossellschafter ausge- 
der Vertrieb von Spinnstoffen und| schieden und gleichzeitig als Komman- 

1941 abge Spiunstotfwaren aller Art, Die Geselle|  ditisten In die Opsellschaft olugetre- 

mehrerer führer erfolgt dle| schatt iat zu allen Oeschätten und) U 

etretung durch zwei Oeschättsführer| Malnahmen berechtigt, die pur Mrrel-| 2, April 1042, 

Fameinsektiich ‚oder durch. einen Oo- Sup des Süneliialikswächts und 

Kennttstührer gemelnsam mit einem| verwandter Zwecke notwendig oder| an nee An 

Prokurlsten Ne nicht eingetragen | „nützlich erscheinen, Indesonarre zur | _ GESChÄfts-Anzeigen 

wird noch veröffentlicht: Bekannima:| Errichtung won Zweignlederlanpungen 

chungen der Gesellschaft erfolgen durch| an allen Orten des Im- und Auslandas | Hukonkrouzfahnen, 

Ain peada NL Mau sowie alt ER und RNIT Reolohsdlenstfahnen, Autowimpel. 

ger zmannstadi, den 31. Mirz] an anderen Unternehmungen gleicher| Ei Fahnen- 

1942. A re aP r ETEA E ATT 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 


fabrik, Lidia Pufa), Litzmannstadt, 
Adolt-Hitlor-Str, 169, Ruf 102-52, 


Billes Bekleidungshaus 

Pablanico — 
Bol Ihren Einkäufen vergessen 
Sle uns nicht! Denn dus Boktei 
dungshaus Billes, Pablanico, Lu- 
dendortistrage 8. Int dio guto 
Eiukaufastätto für Bekleidung 
allor Art, In der man sich auch 
houte großa Mihe gibt. 


| Damenhüte 
worden gereinigt, umgoformt und 


Vorstand umgearbeltet nach den neuesten 
se Wiener Modellen, Große Aut- 


Glssschlelferel und Spiegellabrik, 
Neuyerglasungen, Roparaturarbei- 


sche Ausführung. A. Michelson, 


o0 E| 188-18, 
tr, 70). Kaufmann AlempellabriK 
u, Gravieranstalt Arnold Berg 
.!_Posen, Wilhelmstr, 16, 
Rundfunk-Reparaturen 
führt Iachgemäß durch: Eloktro 
Utz. Annabmestellen: Werkstatt 


Straße 191. . g 
Pharmazeutische Großhandlung 


komm, Vorwaltor Alexander Hahn, 


tiersste 87), Dief und Soifon, Litzmannstadt, Her- 


mann-Göring-Str, 120 (früher 74) 
Rut: 104-07 And Fre N 


m e a i 

Glas-Parkett-Gebäuderelnigung, 
O. Bigotte, ` Glas- und Gobiudee 
rolnigungsmelster, Moltkostrade 
121/26, Ruf 118-88. 
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Der deutsche Kriegsalltag 


DieDeutscheWochenschau braucht, 
um spannend zu sein und eine innere Aktuali- 
tät zu besitzen, nicht immer Aufnahmen von 
Weltereignissen, um damit den Millionen 
deutscher Volksgenossen, die sie jede Woche 
sehen, stets neuen Halt und das Bawußtsein 
mitzugeben, daß auf allen Gebieten des deut- 
schen Lebens, in der Heimat wie an den Fron- 
ten, mit gleichbleibender Präzision und starker 
Folgerlchtigkalt für den Endsieg gearbeitet 
wird, 

Der Aufbau dioses Wochenschaustreifens 
ist Außerlich sehr einfach, Ausgehend von der 
Berichterstattung von den rein räumlich näher- 
ag SEhan. Vorgängen im Innern des Reiches, 
stellt sie die Tatsachen dar, die sich im 
letzten Zeitabschnitt an der Ostfront und in 
Afrika der Kamera boten, Dieses scheinbar 
nüchterne Aneinanderreihen nach einer sehr 
einfachen Systematik bewirkt aber im Be- 
schauer den Eindrick einer besonders tiellle- 
genden Spannung. Es stellt sich auf diene 

'else eine so großa Fülle von Schaffens- und 
Kampfgebleten dem Auge dar, dad dieser 
kleine Ausschnitt von einigen Arbeltsvorgän- 
gon und Fronterlebnissen die Atmosphäre don 

‚ebons der Deutschen in der Gegenwart 
schlechthin enthält, Nahezu alles Wesent- 
liche Ist erfaßt: Aus der Welt der Krieglüh- 
rung und großen Politik bekommen wir einen 
Eindruck durch Bilder vom Besuch dos bulga- 
rischen Königs beim Führer, beim Relchs- 
außenminister und beim Reichsmarschall; der 
volle Einsatz der Frau ergibt sich aus Auf- 
nahmen vom Leben In den deutschen Kriegs- 
lazaretten; dar Vorspannfilm zeigt das deut- 
sche Landvolk und den Klaingärtner im Kampf 
in der Ernährungsschlacht, 

Die Schönhelt das Bilden stellt sich wie von 
selbst ein, Mitten in der flachen Schneeland- 
schaft wird eine neue Eisenbahnbrücke gebaut, 
Ihre Holzpfeller streben stark und eckig in die’ 
Luft. Durch die Sprengung der Eisdecke ent- 
wickelt sich eine große, breite Wolke, Sie zieht 
langsam durch das Gestäbe des Brückenaufbauen: 
schon befriedigt das Bild das Auge in weitem 
Maße, Hans-Hubert Gensert 


Fotografen, Achtung! 


Im Reichsgesetzblatt ist eine Polizelver- 
ordnung des Reichsinnenministers erschienen, 
wonach as varboten Ist, folgende Gegenstände 
zu fotografieren, zu filmen oder zeichne- 
tisch darzustellen: A) Eisenbahnen, Gleisanla- 
gen, Bauwerke, Anlagen oder Einrichtungen 
sonstiger Art und unvollendete Neubaustrek- 
ken, Truppen- und militärische Transportzüge; 
B) Reichsautobahnen: Bauwerke, Anlagen oder 
Einrichtungen sonstiger Art in und an Reichs- 
autobahnen und unvollendeten Neubaustrek- 
ken, Truppen- und sonstige militärischen 
Transporte auf Reichsautobahnen; C) Wasser- 
straßen, Talsperren und Häfen: Brücken über 
Reichswasserstraßen, Schleusen und Werke an 
Wasserläufen, die dem Schiffsverkehr dienen, 
Talsperren, Hafenanlagen, Truppen- und sons 
stige militärische Transporte auf Wasser- 
straßen und Hafenanlagen. 

Eine Ausnahme bilden von Reichspropa- 
gandaamt zugelassene Fotografen. 


Berufserziehungsmwerk lehrt Kurzfehrift 


Niemand ist zu alt zum Lernen / Von Krelsverbandsführer Pg. Langkulsch 


Im Rahmen der Lelstungsstelgorung nimmt 
die Beherrschung der Doutschen Kurzschrift 
alne der ersten Stellen ein. Nicht der stüm- 
porhafte Könner, sondern der Beharrscher der 
Deutschen Kurzschrift kommt zum Erfolg. Der 
Erfolg im Berufsbild der Bürogehilfinnen, Tela- 
fonistinnen, Sekretärinnen usw, legt in der 
Meisterung der verkürzten Schrift, 

Das Borufserziehungswerk der DAF, Litz- 
mannstadt, in Gemeinschaft mit der Deutschen 
Stenografonschaft haben es sich zur Aufgabe 
gemacht, gerade auf diesem Gebiet eine syste- 
matische Durchbildung durchzuführen, 

Das Erlernen der Kurzschrift wird bareits In 
der Stufe I und Ia erreicht, während die Il, 
Stufe die Beherrschung und die gesteigerte Ge- 
schwindigkeit gewährleisten. Die III. Stufe da- 
gegen bringt schon die Eilschrift, also die Aus- 
bildung zur größeren Goschwindipkalt. 

In den Lelstungsprüfungen, dio hier vom 
Berufsorziehungswerk und der Deutschen Sto- 
nografenschaft durchgeführt wurden, waren be- 
reits Erfolge bis zu 240 Silben zu verzeichnen. 
Auch die Prüfung bei der Industrie- und Han- 
delskammer, die im Januar d, J. stattfand, war 
zum größten Tell aus Besuchern der Lohrge- 
melnschaften des Berufsorzlehungsworkes go- 
stellt, Das Prüfungsergebnis zeigte, daß Litz- 


Regelung der Baumwirtfchaft im Warthelando 


mannstadt gegenüber den Erfolgen des Alt- 
reichs in keiner Weise nachstand. 

Dio Gemoinschaftsarbeit In den Lehrgemein- 
schaften der Deutschen Kurzschrift vermittelt 
eine gründliche und erfolgreiche Beherrschung 
"des Systems, Niomand ist zu alt, um auf diesem 
Gebjet etwas erreichen zu können. Die Lohr- 
gemeinschaften Kurzschriit zeigen uns Teil- 
nehmer von 18 bis 60 Jahren aus vielen Be- 
rufsgobieten, Soldaten, Schwestern, Büroge- 
hilfen, Telelonistinnen, Sekretärinnen, Kog- 
respondenten, Kaufleute, Ingenigure, Tachni- 
ker, Prossofachleute usw, lassen as sich nicht 
nehmen, die Arbeit In ihrem Beruf durch die 
Beherrschung der Kurzachrift zu erleichtern. 

Da die Lehrgomelnschaften in den Abend- 
stunden erfolgen, Ist joder Berufstätige in der 
Lage, an diesen Lehrgemeinschaften, die zur 
wosentlichen Verbesserung seiner Berufsarbalt 
beitragen, teilzunehmen. 

Das Borufserziehungsweork der Deutschen 
Arbeitsfront, das die Anmeldungen für diese 
Lohrgänge vornimmt, logt im Zentrum der 
Stadt, In der Moistorhausstraße 47 (zwischen 
Spinnlinie und Danziger Straße) und ermöglicht 
durch seine Dienststunden auch dem Volks- 
genossen, der bis 19 Uhr tätig Ist, eine Anmal- 
dung am Montag und Donnerstag bis 20 Uhr, 


Die Arbeilsschlacht wurde durch die Bauwirtschaft geschlagen / Von Dr, Storch 


Die Bauwirtschaft int Im währsten Sinne den 
Wortes Aufbau im allgemeinen. Dies gilt sowohl 
für das Altreich in den Jahren nach dor national» 
sozialistischen Machtergreifung 1038 als auch tür 
die gegenwärtige deutsche Aufbaunrbelt In den 
eingeglioderten Ostgebioton, wobel besonders die 
des Litsmannstldter Raumes berickslohtigt sel, 

Wirtschnft- und arbeltselnsatzpolltisch kommt 
der Gauwirtschaft eine außerordentliche Bedeu- 
tung zu, In Zelten staatlicher und wirtschaftlicher 
Erneuerung, wie nach 1039, war slo mit Ihren ges 
radezu unbegrenzten Möglichkelten und Aufgaben 
das wolte Geblat für die Arbeitsbeschnftung über- 
haupt, räumlich ausgedehnt auf das ganze Reich, 
Die Arbeitsschlacht im Altreich wurde auf dem 
Fold der Bauwirtachatt geschlagen und siegreich 
entschleden. In diesem Zusammenhang mag ledig- 
lich daran erinnert werden, dad gerade der natios 
nalsosinlistläche Staat in ebenso genialer wie mus 
tiger Wirtschaftsführung os bereits damals vorstan- 
den hat, die Bauwirtschaft dem grohen Altgaben- 
weblot des Staates, der Gemeinden und anderen 
Öffentlichen Körperschaften dienstbar zu machen 
durch Bau und Unterhaltung von kand- und Wane 
serstraßen,, Gemelndewegen, Kanalisation, durch 
Errichtung von. Staats-, Partel- und Reprilsenta- 
tlonsbauten. Diosa ungezihlten und oft großartigen 
Baumaßnahmen waren nicht nur erstanden als Lole 
stungen wiedergekehrter Ordnung oder staatl- 
chen Macht- und yölkischen Gemeinschnftswillenn, 
sondern‘ sie badeutefen nach den Absichten dar 
Staatstührung noch etwas anderes. Für Millionen 
bisher beschäiftigungaloser Volkusenossen brachten 
sie vor allem das Unentbehrliche und oftmals selt 
langem Vormißte: Arbeit und Brot, 

Der Einsatz bei Bauarbeiten war damals tür 
viele der erste Aroterwerb auf dem Wege prodük- 
tiver Arbeit nach Zeiten der Arbeitslosigkeit; Ohne 
Unterschied den bisher ausgeübten Berufes gah der 
Staat Hundartiausenden von Volkagenossen die 
Möglichkeit, In der Bauwirtschaft endlich einem 
geregelten Verdienst nachgehen zu können, Diese 


Ihr Arbeitsfeld wird der Often fein 


100 Volksptlegerinnen tagten / Gäste aus Dresden und Thale Im Harz weilten bei uns 


In der vergangenen Woche wurde In Litz- 
mannstadt eine Arbeitstagung der Volkspflager 
rinnen der NSV. durchgeführt, an der gleich 
zeitig auch die zur Zeit im Gau Wartheland 
tätigen Praktikantinnen der Volkspflegerinnen» 
seminare in Dresden und Thale im Harz tell- 
nahmen, Die Arbeitstagung diente in erster 
Linie dem Erfahrungsaustausch und der Be- 
handlung der laufenden und künftigen Auf- 

aben, Dabel wurden insbesondere auch die 
Ühstehanden weitgehenden Planungen für die 
Errichtung von Kinderktippen und Säuglinge 
heimen behandelt, Für die Vertiefung der Kennt- 
nisse sorgten Vorträge u a des Pg, Mark» 
grat Über das Thema „Das Wartheland zu 
russischer, polnischer und deutscher Zeit", des 
Rog-Rats 5 chultheiß über die „Badeu- 
tung und Gestaltung der Deutschen Volkaliste“i 


im Machtbereich der vollkommenen Mufik 


dos Pg, Scheltmale, über die „Ansiedlung 
im Optraum" und des Pa, Dr, Grohmann 
über „Erb» und Rassenpilege als Grundlage 
deutscher Volkspolitik“. Zum Abschluß der 
Tagung sprach Oberbürgermelster Ventzkl, 
der in mitreißender Art die vor uns liegenden 
Aufgaben kennzelchnete und batonte, daß zu 
diosem Arbeitseinsatz Menschen gehören, 
deren Tatkraft und begelsterter Wille zum 
Wi auch Belastungen überstehen könne, 
Am Schluß der Tagung verabschlodete der 
Leiter der Hauptstelle Wohlfahrtspflege und 
Jugendhilfe, der Gauamtsleitung der NSV,, die 
Praktikantinnen der Volkspflegerinnenschule 
in Dresden, die hier Ihre Bewährungsprobe be- 
standen und erfreulicherwolse nahezu sämtlich 
die Absicht haben, nach bestandenem Examen 
ihr Arbeitsfeld im Osten zu suchen. 


Ss 


Ein Sinfonlekonzert zum Gedächtnis Beethovens, veranstaltet von, der NSDAP, 


Beothoven, ein „ungeheurer Gelat" — damit 
hat Bettina von Arnim das zum Ausdruck ger 
bracht, w er empfängliche Sinn beim An- 
hören dieser Musik Immer aufs neue empfindet. 
Wenn jemand die Ursprache menschlichen 
Seelenringens vernohmen will, dann muß er 
die Musik diesen Meisters auf sich wirken las- 
sen, In dieser Musik ist nicht Ziellosigkelt und 
Zerfahrenheit im Gestalten, da ist ein klarer, 
bewußter Herrscherwille, der sein Werk auf- 
baut, Boesthoven kennt kein zügelloses Sich- 
gahenlassen, sondern in starker künstlerischer 
Selbstzucht schafft or seino We) elten fin- 
dot der heilige Ernst des „Du sollst" so seine 
Erfüllung und Frucht, wie in diesem großen 
Lebenswerk, Seine Musik trägt immer den 
Stempel der Notwendigkeit, dor Prägnanz und 
der Konzentration, Die Konzentriertheit durch- 
glüht die ganze Musik, so daß eine ungeheure 
Macht von ihr ausgeht, Ja eine fordarnde Kraft! 
Sie legt dem Zuhörer einen neuen Begriff der 
Verpflichtung insofern auf, als er gespannter, 
aktiver sein muß, um tell zu haben, Der Hörer 
wird durch Beethovens Musik nicht nur ange- 
sprochen, nicht nur zu hören eingeladen, son- 
dern er wird gefordert! Hier herrscht eln 
starker Indikativ Seine Musik ist gleichsam 
eine „gerichtete Rede” (oratio direkta), gerich» 
tat an viele und viele beeinflussend, packend 
und damit sammelnd, Diese Musik sagt ver- 
nehmlich: ich will den Zuhörer, nicht nur die- 
„son und jenen, wie es die Golegenhelt gibt, 
tondern ich will oin Volk zum Zuhörer! Beet- 


hovensche Musik sind Reden an die Natlon, 
eich jenen „An die deutsche Nation". Das 
Gehörto soll weltorwirken, weiterbilden, nach- 
(dem es gohört worden ist, Und wenn wir Beet- 
hovens Musik Gefolgschaft leisten, indem wir 
uns und unsere Haltung ständig an Ihr prüfen, 
von ihr uns richten lassen, und, wenn das elne 
gute Stunde gewährt, uns an ihr aufrichten, so 
kommt ihr das hohe Amt zu, wozu sle berufen 
ist, Denn es hat niemand seit Bach (und auch 
nicht vor Bach) ein entscheldendores Wort 
über die Musik gesprochen und für die Musik 
getan, als Ludwig van Beethoven! — — — 
Das Sinfoniekonzert zum Gedächtnis Beet- 
hovens unter der Loltung vonAdolfBautze 
schenkte uns den Genuß solch einer hohen, or- 
habenen Stunde, Die Narkegslalge begann mit 
der 3, Leonoren-Ouvertüre, Diese letzte Leono- 
ren-Ouvertüre stellt den vollkommenen Aus- 
gleich zwischen dramatischer Idee und musika- 
lischer Form dar. Eine breitangalegte, tielsin- 
nige Einloitung, In der am Anfang die Klarl- 
netten und Fagotti sehr schön zum Ausdruck 
kamen, führt zu dem Hauptsatz, dessen glän» 
zende thematische Durchführung und reiche 
Modulation den Hörer in fortwährender Span- 
nung erhalten, Die Steigerung gegen den Schluß 
hin wußte Bautze mächtig zu gestalten, Uber- 


raschend wirkt die zweimalige Unterbrechung , 


der Fanfare hinter der Bühne vor dem koda- 
artigen Schluß, Geradezu kammermusikalisch 
kam das Zwiegespräch zwischen Flöte und 
Fagott nach der ersten Fanfare zum Ausdruck, 


Beschäftigung von abertausenden Unteratützungs- 
emptängern ersparte In so großem Umftange Unter- 
atütrungsmittel, daD diese nis Finanzlerungezuschuß 
zur Durchführung zählreleher aorenannter. Not- 
»tandsarbelten gewährt werden konnten. Dan 
früher nur unterstützten Arbeitslosen wurde nut 
dlesom Wege ein angemessenen Arbeitseinkommen 
‚gowilhrlelstat. Als natürliche Folge trat eine Me- 
bung der Kaufkraft der Beschäftigten ein, verbun« 
den mit einer Steigerung der Lebensbedürfnisse; 
hieraus entwickelten sich neue Arbeitsgolegenhel 
ton mit dem Erfolg, daß eine weitere Abnahme dei 
Zahl der Arbeitslogen eintrat und schließlich die 
Rückkehr des Vertrauens In die Wirtschaft und 
ihre allgemeine Melebung. Ausgangspunkt war 
‚demnach die Beschäftigung bei Bauarbeiten, zuerst 
bei solchen, dio aus ernphrten Untersttitzungamit« 
tain durch die Arbeltsimter gefördert würden; 
diese Einrichtung führt daher zu Recht die, Bo- 
zeichnung: „Wertschaftende Arbeitalosenhllte", 


(weitere Abhandlungen tolgen.) 


Alle Ingenieure werden gerufen 


Entsprechend den grundsätzlichen Ideen des 
Nationalsoz/allsmus hat, wie die anderen Be- 
rufsstände, auch die Technik ihren Platz im ge- 
samten Staat erhalten, Heute ist das Hauptamt 
für Technik bei der Reichsleltung der NSDAP, 
die Vertretung der gesamten Technik im Reiche 
und der Nationalsozlalistische Bund Deutscher 
Technik ebenso die Zusammenfassung aller 
Techniker, wie 'z. B. dem Rechtswährerbund 
alle Jürlsten und dem Lehrerbund alle Lehr- 
Kräfte angeschlossen sind, Es Ist Pflicht Jades 
Schaffenden, der nach Vorbildung oder lang- 
jähriger Berufsausübung Ingenleur ist; einer 
der Fachgruppen anzugehören. Nur dann ist 
die Möglichkeit gegeben, durch Vorträge, Aus- 
spracheabende usw. dio gerade houte besondors 
notwendige Fühlung mit den Fortschritten der 
Technik unserer Zeit zu halten, Die hiesige 
Kreisleitung hat daher auf Veranlassung des 
Gauamtslelter im Amt für Technik, Posen, alle 
Ingenieure aufgerüfen, sich am Mittwoch, dem 
15. April, um 20 Uhr, in der Aula dar Textil. 
fachschule, Ludendorffstraße 115, zu einem Ap- 
pell zusammenzufinden, Der Gnuamtsleiter wird 
über die uns gestellten Aufgaben im großen 
Zusammenhang mit allen Problemen dar hautl- 

ren Zeit sprechen, Dasgleichen werden der 
Kroisleiter und der Kreisamtsleiter im hiesigen 
Amt für Tachnik das Wort ergreifen, Alle In- 
genleure werden aufgefordert, zu dieser Vor» 
anstaltung zu erscheinen, 


— 


Zwei jugendliche Taschendiebe wurden 
festgenommen. Zwei 15. und 20jährige Polen, 
dia geständig sind, in den letzten Monaten laus 
fend Taschendiebstähle ausgeführt zu haben, 
wurden auf frischer Tat genommen, 


‚Wir verdunkeln von 20,30 bis 5.35 Uhr. 


Das große Erlebnis des Konzerts war zwal- 
tellos das Ronzert für Violine und Orchaster 
in D-dur mit dem Gast des Abonds: Prof, Max 
Strub, Fior in dem einzigen Boothovenschen 
Violinkonzort offenbart sich zum ersten Male 
in der Musikgeschichte die klassische Glel 
gewichtslage, die die Hauptforderungen eines 
solchen Konzerts gegeneinander ausngleicht: 
nämlich die von dem symphonischen Gelst dar 
Boothovenschen Symphonie durchdrungene 
Konzertform und das Individualltätsbogehren 
des solistischen Instrumentes. Konzert und 
Symphonie haben sich weit miteinander ver- 
ständigt, Für das Söllstische, Gelgerische ist er 
von Wichtigkeit, daß Beethoven schon längst 
nicht mehr „ornamental” dachte und schrieb, 
sondern von dem stark gesanglichen Ton des 
Sololnstrumentes ausging, Dies offenbarte uns 
ganz besonders Max Strub, Kein anderer als 
er schien so berufen zu sein, uns dieses Kon- 
zert, das in jader Hinsicht eln Prüfsteln für ge- 
diegene Tachnik und geistige Relfe ist, zu ver- 
mitteln, Er vermochte den ganz großen Stil 
dieser Komposition hoch über das Niveau alles 
Virtuosentums zu erheben, und wam ist nicht 
bei ‚dieser Kunst im höchsten Sinne das Herz 
aufgegangen, worüber alles Lob uns erhaben 
zu soin scheint. Vorbildlich war das feine 
künstlerische Anpassungsvermögen Bautzes 
und das Mitgehen des Orchesters, so daß es 
ein herrliches Zusommenmusizleren ergab, und 
gewiß wird Litzmannstadt dieses alndrucks- 
volle Erlebnis nicht so schnell vergassen, 

Den Abschluß des Abends bildete die 7. Sym- 
phonie in A-dur. Richard Wagner hat in sel- 
nem Wort von der „Apotheose dos Tanzes" 
das Ureigene der Symphonie getroffen, das in 


Achtung! Schütt euer Eigentum! 


Selt einiger Zeit sind in der Stadt Woh- 
nungseinbrecher tätig, die am Tage in Woh- 
nungen eindringen und aus ihnen Lebensmittel, 
Lebensmittelmarken und Wäsche stehlen, Da 
es sich hierbei also um Dinge handelt, die in 
gegenwärtiger Zeit kaum ergetzbar sind, ist 
es notwendig, die Wohnung, so lange sie un: 
boaufsichtigt ist, genügend zu schützen, S0- 
welt nur einfache Türschlösser vorhanden 
sind, setzen sle dem Einbrecher kaum beson- 
deren Widerstand entgegen. Solche Schlösser 
müssen deshalb durch gute, täugliche Schlösser 
orsetzt oder durch irgendwelche Zusatzsiche- 
rungen verstärkt werden. Darüber hinaus llegt 
aber In der Aufmerksamkeit aller Hausbewoh- 
ner eln wesentlicher Schutz gegen Wohnungs- 
einbrecher. Deshalb achte jeder auf Personen, 
die sich in verdächtiger Weise im Hause auf- 
halten oder diesos mit nachlässig verpacklen 
Paketen oder Bündeln verlassen. Achtet auch 
mit auf die Wohnräume ourer Nachbarn, die 
zur Arbeit gegangen sind, und sorgt in allen. 
vardächligen Fällen sofort für Benachrichti- 
gung der Polizei, 


500 Schaufenfter werben fürs WHW. 


Dieser Wettbewerb ist mit einem welteren 
Wettbewerb der Krolsfachabtellung „Der Deut- 
sche Handel” verbunden; um die schönsten 
Aufnahmen von WHW.-Fenstern. Jeder Liab- 
haberfotogra! ist hierzu aufgerufen. Einson- 
dung der Bilder bis zum 17, April an die Kreis- 
fachabteilung „Der Deutsche Handel", Hor- 
mann-Göring-Straße 128, Zimmer 3. Am 12 
April, 12 Uhr, findet eine Film-Veraustaltung 
in Zusammenarbeit mit der Ufa unter dem 
Motto „Filme allerlei von 12 bis 342", Gezelgt 
werden die neuesten Industrie- und Werber 
Allme der Ufa; unter anderem als Erstauffüh- 
zung der Film „Spindel und Webstuhl", Als 
Abschluß „Moetällane Schwingen“, Auf dom 
Wasserring am Sonnabend und Sonntag Pahr- 
geschäfte aller Art, wie Turmrutschbahn, Au- 
tobahn, Flieger u, a m, Am Sonntag Sondor- 
veranstaltungen (wie Boxkämpfe), Auch er- 
folgt der Verkauf von kleinen Leckerbissen, 
und zwar ohne Markan, 


Pflanzkartoffeln ! 


“Alle Brachlandnutzer und Kleingärtner, die 
Antrag auf Erteilung eines Bezugscheinen für 
Saatkartoffeln gestellt haben, können einen 
Bezugschein im Kreisheimstättenamt, Her- 
mann-Göring-Straße 128, Zimmer 14, sofort in 
Empfang nehmen. Dio Garteninhaber haben 
sich durch Vorlage des Pacht- odor Miotvar- 
tragen oder einer Bescheinigung des zuständi- 
gen Hauspflegers, daß sie einen Garten bear- 
beiten, auszuweisen. Die Pflanzkartoffeln dür- 
fen auf keinen Fall für andere Zwecke var- 
wendet werden. 


Die Angestelltenversicherungskarte des Sol- 
daten. Als der Angestellte zum Kriegsdienst 
einberufen wurde, war seine Angestelltenvar- 
sicherungskarte fast ausnahmslos natürlich 
noch nicht voll aufgeklebt, und so It die Ein- 
haltung der gesetzlichen Vorschrift, daß jede 
Angestelltenversicherungskarte gleichgültig, ob 
vollgeklebt oder nicht, binnen drei Jahren nach 
dem Ausstellungstage zum Umtausch einge- 
reicht werden müsse, mit einer ungeheuren 
Arbeit der Versicherungsbohörde verknüpft, 
falls diese Millionen von Karten jetzt vorgelegt 
werden. Deshalb legt die Reichsversicherungs- 
anstalt keinen Wert darauf, daß während des 
jetzigen Krieges Versicherungskarten, die noch 
nicht mit Marken gefüllt sind, allein wegen der 
erwähnten Vorschrift zum Umtausch vorgelegt 
werden. Die zum Hoerondienst Binberufenen 
können die Frist ohnehin nicht einhalten, ihre 
Angehörigen aber sind nicht verpflichtet, die 
Karton umtauschen zu lassen, Domgemäf kann 
jeder Einberufene den Umtausch selner Karte 
bis nach Kriegsende wieder aufschieben. 


Briefkasten 


K. H, Noch dem Ralchsarbeltsdienstgesetz vom 
26. 6. 1935 sind alle Jungen Deutschen heiderlet Ge 
a zwischen 18 und 25 Jahren arboltsdianst- 

ig 


Hier spricht die NSDAP, 


Krolsioltung, Der Kraistelter; Sämtliche Ortsgrupponlelter 
und lge 


und Ortsgruppenpropagandalelter sowie Onu- 
tedner! Pilichtappell am heutigon Donnerstag, 20 Uhr, im 
großen Saal der Volkabiidungsstätte, 


einer Entfesselung des Rhyihmischen besteht, 
die in ihrer sprühenden, zuckenden und fort- 
stürmenden Lebendigkeit nicht ihresgleichen 
hat. Nach einer erwartungsvollen, sinnenden 
Introduktion zieht der erste Satz in solnam 
fostgehaltenen daktylischen Rhythmus jagd- 
artig an uns vorüber, zuweilen von übermüti- 
gen, elgensinnigen Einfällen durchbrochen, Der 
„Basso ostinato” am Schluß ist acht beetho- 
vonsch, In Schwermut getaucht, doch in ge- 
winnender Grazie nimmt uns der zweite Satz 
in a-moll gefangen. Hier führt uns die Durch- 
führung des rhyihmischen Grundmaßes auf die 
Spur seiner Form: einer Passacaglio, bei der 
nich die reale Gestalt Ihres Themas, sondern 
‚eben oin rhtybmischer Rahmen der Träger der 
Veränderung Ist, Voll unbändiger Holtarkeit 
das Prosto (Scherzo), zu dem sich ein Trio in 


- wohligem Klangreiz gesellt. Das bacchantisch lu. 


stige Finale schließt die Symphonie schwung» 
voll ab, Wie peitschendo Hiebe wirken die 
uf die leichten Taktteile des letzten 


Bautze mit seinem bewährten Orchester diese 
Symphonie in ihrem besonderen Gepräge und 
Charakter vor uns erstehen, und vollstes Lob 
gebührt ihm und seinem Orchester für das 
schöne Gelingen des Abends, dor eln voller 
‚Beweis dafür war, wie sehr Dirigent und Or- 
chester in die Musik Beethovens eingedrungen 
sind. Solist, Dirigent und Orchester wurden 
von dem ausverkauften Hause stürmisch ge- 
feiert, und der Wunsch nach welteren Konzer- 
ten mit Werken unserer klassischen Melster 
wird bei allen Hörern eln sehr starker und ein- 
dilnglicher sein, Eduard Büchsel 


Aus dem Wurtheland 


Gauhauptstadt 


Ein guter Könner der Helmatgeschichte ge- 
storben, Plötzlich und unerwartet verstarb im 
Alter von 77 Jahren der Schriftleiter Rudolf 
Herbrochtsmeler. Der Verstorbene war 
33 Jahre als Schriltleiter tätig, Er verstand es, 
den Kreis seiner Aufgaben mit starkem Leben 
zu erfüllen. Durch heimatliche Aufsätze weckte 
er die Liebe seiner deutschen Volksgenossen 
zur Heimat, Herbrechtsmeler, der als gründli- 
cher Könner der Posener Heimatgeschichte 
galt, hatsich große Verdienste um das Deutsch- 
tum erworben. 


Schleratz 


ow. Große Osterspende für unsere Verwun- 
deten. „Es gilt, unseren Verwundeten ein schö- 
nes Osterfest zu bereiten.” Unter dieser Parole 
haben in der vergangenen Woche die Orts- 
gruppen der Stadi Zdunska-Wola viele Päck- 
chen für die in Litzmannstadt liegenden ver- 
wundoten Soldaten gespendet. Die ländlichen 
Ortsgruppen des Kreises Schleratz aber woll- 
ten den städtischen Ortsgruppen in nichts nach- 
stehen. Und ein Besuch in der Kreis- 
führung des Deutschen Frauen- 
work es konnte uns überzeugen, daß die länd- 
lichen Ortsgtuppen wirklich mit liebevollem 
Eifer alles mögliche zusammengetragen hatten, 
um unseren verwundeten Soldaten zum Oster- 
fest eine Freude zu bereiten, So hat eine Orts- 
gruppe z; B, aus zwei Zentnern Mehl die herr- 
lichsten Leckereien gebacken. Daneben fanden 
sich auch einige Dauerwürste und viele, Fla- 
schen Fruchtsaft in der Kreisgeschäftsstelle ein, 
Uber 1000 Eier und eine Menge Kuchen und 
Kleingebäck konnten hier für die Verwunde- 
ten verpackt werden, Kreisamtsleiter Hack r 
haus, dom als Beauftragten der NSKOV, die 
Verwundetenbetreuung der Litzmannstädter 
Lazarette obliegt, nahm diese vielen Spenden 
freudig entgegen und berichtete dabel, daß 
allein das August-Bier-Krankenhaus von den 
Spenden der Frauen des Kreises Schleratz zum 
Osterfest reichlich betreut werden könnte. Er 
lud gleichzeitig zwanzig deutsche Frauen ein, 
selbst an der Osterfeier in diesem Lazarett teil- 
zunehmen. 


Schildberg 


an- Musikbühne „Adolf von Lünen“. Der 
Bevölkerung von Schildberg und Umgebung 
wurde ein besonderer Genuß geboten; die Auf- 
führung der Mozart-Oper „Die Entführung aus 
dem Serail' durch die Musikbühne „Adolf von 
Lünen", Es spielten: den türkischen Fürsten 
Hans Belfer, Belmonte: Kyril Vasslleff, Con- 
stanze, Belmontes Geliebte; Alice Hartmann, 
Blondchen: Mia Wagner, Petrillo: Hans Heinz 
Röhr, Osmin, Aufseher über das Landhaus des 
Bassa: Hanns-Adolf May. Die Darsteller, de- 
ren Leistung in Spiel und Gesang besondere 
Anerkennung verdient, zogen die Besucher 
bald in ihren Bann. Der Beifall war stark und 
herzlich. Das Orchester, geleitet von Adolf 
von Lünen, trug wesentlich zum Gesamterfolg 
bei, Der Dank für die durch die Aufführung 
vermittelten schönen und genußreichen Stun- 
den gebührt neben sämtlichen Teilnehmern 
auch dem KdF.-Wart Foerger, der sich um das 
Zustandekommen der Veranstaltung besonders 
bemühte, 


Das Poftamt für unfere deutfchen Umfiedler „ 


Wahrhaft deutsche Einrichtung in Lask / Brieiträger, die es nicht so leicht haben 


Als wir kürzlich einmal dem Postamt in 
Lask einen Besuch abstatteten, konnten wir 
feststellen, daß hier durch Umbau und Ausbau 
eine Einrichtung geschaffen wurde, die mit 
dazu beiträgt, auch diese einst stark verjudete 
Stadtgemeinde immer mehr einzudeut- 
schen, Ob wir den sauber asphaltierten Hof 
sahen oder im Innern die Diensträume be- 
trachteten, alles erinnerte an deutsche Ord- 
nung und Sauberkeit. Recht wohnlich sind ins- 
besondere auch der Gemeinschaftsraum für die 
Gefolgschaft des Amtes und ebenso die im 
Haus befindlichen Unterkunftsräume für Be- 
dienstete, Später ist der Bau von Wohnungen 
für Postbedienstete und auch eine entspre- 
chende Verlegung des Gemeinschaftsraumes 
vorgesehen, da die Räumlichkeiten auf die 
Dauer nicht ausreichen und auch eine Dienst- 
wohnung für den Leiter des Amtes geschaffen 
werden muß. 

Uns interessierten nicht allein die techni- 
schen Einrichtungen dieses Postamtes, sondern 
auch der Geist, in dem hier gearbeitet wird. 
Und dabei mußten wir bemerken, daß wirklich 
alles, was im Rahmen des Möglichen liegt, 
geschieht, um möglichst schnell mit Briefen 
und Postsachen an die Empfänger heranzu- 
kommen. Es war dabei der Standpunkt aus- 
schlaggebend, daß bei dem noch dünnen Ver- 
kehrsnetz im Osten, das die Postzufuhr von 
außen her beeinträchtigt, im engeren Zustell- 
dienst keine weitere Verzögerung eintritt. 

Ja, an verschiedenen Beispielen war zu er- 
kennen, daß tatsächlich mit Soele gearbeitet 
wird. Das Amt Läsk ist ziemlich verzweigt 
und hat einen umfangreichen Land- und 
Außenbezirk, So fährt mehrmals täglich das 
Postauto von Lask nach der Stadtgemeinde 
Zelow. 

Eine Besonderheit des Postamtes Lask Ist 
noch die Tatsache, daß das Lasker Amt In 
seinem Bezirk drei große Umsled- 


lungslager hat, voran das Lager Wald- 
horst, und weiter Utrata und Theodory. So 
wird in Waldhorst eine selbständige Poststelle 
mit einem Posthalter und drei Zustellern unter- 
halten; auch befindet sich dort eine kleine 
Fernsprechvermittlung, 

Erfreulich war zu hören, welche Mühe sich 
die Briefträger geben, um in den Umsiedler- 
lagern die Sachen schnell und richtig an den 
Mann zu bringen, Und das ist bestimmt nicht 
immer leicht, denn sehr oft sind die betref- 
fenden Empfänger schon eingesiedelt 
oder es handelt sich um Angehörige von 
ihnen, die irgendwo im weiten Reich eins 
neue Heimat gefunden haben, Und da muß 
dann ein Zusteller mit viel Geduld eine 
Adresse ausfindig machen, was natürlich sehr 
oft nicht ohne Kreuz- und Querfragen abgeht. 
Doch der Gedanke, daß gerade unseren Um- 
siedlern recht viel an einer Nachricht von all 
ihren Familienangehörigen gelegen ist, läßt 
den Uberbringer keine Mühe beim Aufsuchen 
des betreffenden Sledlers scheuen. 

Nicht weniger schwierig ist manchmal die 
Obermittlung von Geldsendungen, 
wenn einmal die Anschrift nicht genau stimmt, 
Wird der Bedachte dann doch richtig heraus- 
gefunden, dann ist es gewissermaßen ein Ka- 
meradschaftsdienst der Post, wenn 
sie dem Mann trotzdem das Geld aushändigt. 

Selbstverständlich hat es der Leiter eines 
solchen Postamtes, wie beispielsweise In Lask, 
auch nicht so einfach wie sein Kollege im alten 
Reichsgebiet, der ein vielleicht schon selt 
100 Jahren durchorganisiertes Amt in günstig- 
ster Verkehrslage vorlindet, Im Warthegau 
mußte der Oberpostmeister ganz von vorne 
anfangen und Schritt für Schritt eine wirk- 
liche deutsche Postverwaltung aufbauen, Und 
wenn sie heute längst gut funktioniert, so ist 
dies nur der Beweis dafür, daß die Sache 
richtig angefaßt wurde, Kn. 


Vorträge werben für den Schwefternberuf 


NSV.-Schwesternschulen In unserem Gau / Wichtiger Dienst für die Volksgesundheit 


Seltens der NSV. wird jetzt in allen Kreisen 
des Gaues eine Werbeaktion für soziale Frauen- 
berufe durchgeführt, insbesondere für den Be- 
ruf der nationalsozlalistischen Schwester, Im 
Rahmen dieser Werbung gelangen in allen Krei- 
sen Lichtbildervorträge zur Durchführung, die 
die Ausbildung und den praktischen Berufs- 
einsatz der Schwestern zeigen, 

Die Schwester im Wirkungsbereich der na- 
tionalsozialistischen Volkswohlfahrt wird im 
gleichen Maße wie die Mutter zur Wahrerin 
undErhalterindesLebens, und da sie 
nicht nur aus rein mütterlichen Instinkten han- 
delt, sondern auf Grund reichen fachlichen 
Wissens und umfassender praktischer Erfah- 
rung, wird sie den Frauen Führerin und den Fa- 
milien Vorbild zugleich. 

Deshalb ist der Schwesternberuf Be- 
rufung im wahrsten Sinne des Wortes: er for- 
dert ganzen Einsatz mit starkem Wollen, 

Die Schwestern widmen sich der Gemeinde- 
arbeit, der nachgehenden Fürsorge, ebenso wie 
dem Dienst in Krankenhäusern und Lazaretten, 
‚Auch in Mütterheimen, auf den Ordensburgen 
und nationalsozialistischen Bildungsanstalten 


Der „Fiesko” in einer ganz neuen Geftalt 


Eine Erstaufführung in Posen / In lebendige Beziehung zu unserer heutigen Zelt gesetzt 


Während der Ostertage erlebte Schillers 
Jugenddrama „Die Verschwörung des Fiesko 
zu Genua“ in einer vom Oberspielleiter Hans 
Tügel für die Inszenierung im Großen Haus 
der Relchsgautheater Posen unternommenen 
Noubearbeilung nach der ersten und der Mann- 
heimer Fassung dos Dichters seine feier- 
liche Erstaufführung. Gegenüber der 
bisherigen Gewohnheit aller Theaterleiter, aus- 
nahmslos die Urfassung des Werkes zu spielen, 
lag der Reiz der Posener Aufführung vor allem 
darin, daß gin; „Piesko” geboten wurde, der 
auch unsorer Zeit etwas zu sagen hat, 

War os bereits eln Verdienst des dorzeiti- 
gen Leipziger Schauspieldirektors Paul 
Smolny, „Die Verschwörung des Flesko zu 
Genua” im Jahre 1938 in der zweiten, soge- 
nannten Mannheimer Fassung neu bearbeltet, 
inszeniert und damit der völligen, Vergessen 
holt entrissen zu haben, so muß es als ain be- 
sonders dankenswerter Versuch gewertet wer- 
den, daß. Tügel es unternahm, in einer Neu- 
bearbeitung des Schillerschen Jugendwerkes 
nach der unvollendet gebliebenen Absicht des 
Dichters selbst „das Beste aus beiden Fassun- 
gen zu vereinen”. Während es duch nach der 
in der Buchausgabe enthaltenen Urfassung 
Piesko im wessentlichen als einen vermessenen 
Ehrgeizler darstellt, der in ungezügelter Auf- 
lehnung gegen das bestehende Recht nach dem 
Purpur greift und in letzter Konsequenz den 
Tod dafür erfahren muß, gestaltet die Mann- 
heimer Fassung den Holden dos Dramas als 
einen Mann von polltischom Format, der am 
Ziel selnos Strebens sich selbst überwindet und 
die Ihm zufallende Monarchenkrone ausschlägt, 
um der „glücklichste Bürger seines Staates” 
zu sein, 

Tügel stützt sich in den entscheidenden 
Punkten auf die Mannheimer Fassung, ver- 


sichtet aber nicht darauf, die leidenschaftli- 
chen Grundfarben der ersten Gestalt zu über- 
nehmen. Gibt zu Beginn die Vorweg- 
nahme der Verschwörerszene eine 
von vornherein fesselnde Einstimmung zum 
Ganzen, so bewirkt in den folgen- 
den Bildern eine sinnvolle Verflechtung der 
dramatischen Elemente beider Fassungen eine 
sich anhaltende steigernde Zuspitzung der 
Spannung, die sich selbst in den letzten Worten 
des Schlußbildes löst. Die neuartige Aus- 
deutung, die aus dem Widerstreit der politi- 
schen Meinungen in dem Drama der republi- 
kanischen und monarchistischen Ideale die be- 
rufenen Führerpersönlichkeiten emporsteigen 
läßt, schlägtdie Brücke zu unserer Zelt 

Mit seinem gelungenen Versuch, ein Drama 
der Vergangenheit in seinem weltänschaulichen 


Gehalt auf die Empfindungswelt der Gegen-+ 


wart auszurichten, erreichte Tügel eine Auf- 
führung von dramatischer Wucht und in ihrer 
Beziehung zum Heute nachhaltige Bühnenwir- 
kung. Es entspricht damit zugleich der Werk- 
treue und dem Willen des Dichters, der knapp 
ein Jahr nach der Buchausgabe einzig die 
Mannheimer Fassung als Bühnenbearbeitung 
autorislert hat. 

Paul Haferung gab der Szenenfolge (die 
Bearbeitung hat 14 Bilder) durch wirkungsvolle 
Bühnenbilder einen Rahmen, der in einzelnen 
Szenen an monumentale Ausmaße grenzte, Un- 
ter einer sicheren Führung steigerte sich der 
Spielkörper zu einer eindrucksvollen. Gemein- 
schaftsleistung von guter Ansgewogenhalt, Der 
aufrichtige Beifall, der dieser wohlgelungenen 
‚Aufführung gezollt wurde, berechtigt zu der 
Erwartung, daß der Fiesko in seiner Neuge- 
staltung als politisches Schauspiel auch in un- 
serer Zeit seinen Weg gehen dürfte. 

Ewald Sadowski (Posen) 


sind sie tätig, Ebenso werden sie in Säug- 
lings- und Mütterberatungsstun- 
den, in Kinderkrippen und Heimen usw, ein- 
gesetzt. 

In eineinhalbjähriger kostenloser Ausbil- 
dungszeit, die mit dem 18. Lebensjahr nach ent- 
sprechender ‚Vorbildung und Schulung beginnt 
und mit einem Staatsexamen ab- 
schließt, wird den werdenden Schwestern 
vielseitiges Wissen vermittelt und als Rüstzeug 
auf den Berufsweg mitgegeben, das später 
durch praktische Erfahrung und laufende kurz- 
fristige Schulungen ständig vertieft und erwei- 
tert wird. Durch ergänzende Kurse sind mannig- 
fache Aufstiegsmöglichkeiten gegeben, bel- 
spielsweise zur Operationsschwester, Diät- 
‚schwester, zur Stations- und leitenden Schwe- 
ster, zur Jungschwesternführerin und schließ- 
lich zur Oberin, 

Das Wirken der braunen und blauen Schwe- 
stern erstreckt sich auf die Vielfalt gesundheit- 
licher Notwendigkeiten im Dienst am Volk und 
berührt somit üngezählte Belange menschli- 
chen Daseins. Gerade diese Aufgaben machen 
den Schwesternberuf so reich, nicht nur an 
Arbeit, sondern auch an Erleben. Und dieses 
Erleben vermittelt der Frau im Schwesternkleid 
Werte, die nicht nur den Menschen wieder zu- 
gute kommen, denen sie Helferin ist, sondern 
ihrem eigenen Dasein. 

Auch in unserem eigenen Gaugebiet wur- 
‘den bereits Ausbildungsmöglichkeiten für die 
nationalsozialistische Schwester geschaffen, Die 
NSV. verfügt hier über insgesamt fünf Schwe- 
sternschulen in Posen, Litzmannstadt und 
Hohensalza, In Posen und Litzmannstadt be- 
steht auch die Möglichkeit der Ausbildung 
zur Krankenschwester; die vielfach späterhin als 
Gemeindeschwoster in der Volkspflegearbeit 
Verwendung findet. 


Kirschberg 

-e- Große Freude im Umsiedlerlager. Die 
Spielgruppe Fiedeldel von der Ordnungspolizei 
(Hauptamt Berlin), die allenthalben im Warthe- 
gah schon so viele frohe Stunden bereitete, 
wurde von den Umsiedlern im Lager Kirsch. 
berg mit besonderer Erwartung empfangen, 
Nicht weniger als rund 1500 Menschen waren 
es, die sich in dem stimmungsvoll ausge- 
schmückten Gomelnschaftssaal des Lagers ein- 
gefunden hatten, Und der Lagerführer 44-Ober- 
sturmführer Blagge gab der Freude der Er- 
schienenen über den Besuch der Polizei-Spiel- 
truppe In schlichten Worten Ausdruck. Dann 
stellte Edmund Warnecke schnell die Verbin- 
dung zwischen Bühne und Zuschauern her, s0, 


daß sich bald Künstler und Besucher wie eine ~ 


große Familie fühlten, Auch mit seinen Gesin- 
gen erwärb sich der Sprocher die Zuneigung 
des Publikums, Nicht anders war os mit Oskar 
Albrecht, der sich als meistorhafter Akkordeon- 
spieler hervörtat, Dor Cellist Hans Störks fand 
besonders mit dem bekannten Solveigs-Lied An- 
klang. Auch die munteren Lieder von Hubert 
Jakschtat, der übrigens ein Bruder des bekann- 
ten Hamburger Rundfunksenders Ist, hatten 
ein dankbares Echo, Die Lacher aber ganz auf 
seine Seite brachte der wäschechts Seemann 
aus Hamburg, Charly Möller, bei dem man be- 
sonders herzlich in die Hände klatschte. 


j ig Lu . . 4’, . 
Mr Sch S HAAL ESEL sagt die Stenotypistin Annemarie Sch. 


Nächtlicher Brand in einer Brauerei 


schw, Ein größeres Schadenfeuer entstand 
in der Osterwoche in der Brauerei In Konin. 
In einem Heu- und Strohschuppen, der zwi- 
schen zwei massiven Gebäuden gelegen wär, 
brach in der Milternachtsstunde ein Feuer aus, 
das erst bemerkt wurde, als die Flammen 
durch dos Dach des Schuppens schlugen und 
auf die Nachbargebäude übergrif- 
fen. Die mit Dachpappe gedeckte Mälzerel 
stand daher beim Eintreffen der Feuerwehr 
bereits in Flammen, Angehörige der Wehr- 
macht, die zuerst auf der Brandstelle erschie- 
nen waren, retteten aus dem brennenden Stall 
die Pferdo und übernahmen mit einer Eimer- 
ketto die orste Brandbekämpfung, Mit Eingrei- 
fen der Ortsfeuerwehr, der sich später auch 
die Wehr Grenzhausen zugesallte, konnte 
das Feuer auf seinen Brandherd beschränkt 
worden, Es brannte jedoch ein großes Fabrik- 
gebäude und die Mälzerei aus. Eine größere 
Mange Grünmalz fie} den Flammen zum Opfer, 
Der Schaden dürfte beträchtlich sein, außerdem 
muß die Brauerei, die bisher 45 Menschen be- 
schäftigte, ihren Betrieb bis zur Erneuerung 
der Gebäude einstellen. 

Landrat Dr, Wild, Bürgermeister Hinkel 
und Kreisfeuerwehrführer Melzer weilten an 
der Brandstelle und leiteten den Einsatz der 
Wehren, die nach Zurücklassung einer Feuer- 
wache um 7 Uhr morgens äbrücken konnten. 

Die Brandursache ist noch nicht restlos ge- 
klärt, jedoch muß mit fahrlässiger Brand- 
stiftung gerechnet werden, 


Kalisch 


ke, Vielseltige Musikdarbietungen, In Ka- 
lisch hat es an den Feiertagen an Unterhaltung 
nicht gefehlt. Im Stadttheater gastierte die be- 
kannte „Musikbühne Adolf von Lünen“, Wenn 
es auch für die Festbesucher eine Enttäuschung 
bedeutete, Mozarts „Entführung“ nicht sehen 
zu können — die Absage mußte wegen techni- 
scher Schwierigkeiten erfolgen —, so entschä- 
digte doch das Posener Künstlerensemble ein 
erwartungsfrohes Publikum mit einem großen 
Konzertprogramm. Es brachte in seinem ersten 
Teil Partien aus dem Mozartschen Singspiel 
und wurde später auch der leichteren Muse ge- 
recht, Der Verlauf das Abends, schöne und gern 
gehörte Melodien, gute Besetzung sowohl ge- 
sanglich als auch in den Solodarbletungen des 
Orchesters, entschädigten etwas für den aus- 
gefallenen Operngenuß. Auch das Kriegs- 
WHW.-Konzert des Posener Standort-Musik- 
korps, das im Stadttheater stattfand, hatte dank- 
bare Hörer. Es war die exakte, straff diszipli- 
nierte Militärmusik, rhythmisch abgestimmt, 
die Opernmelodien, Tongemälde, beschwingts 
Weisen, alte deutsche Märsche und ander- 
selts auch manches wenig gehörte Stück zu 
einem bunten Osterstrauß zu winden verstand. 


Aus den Ostgauen r 


Graudenz. Erfolgreiche Merino- 
Schafzucht. Zum viertenmal seit der Be- 
freiung führte der Landesverband Danzig-West- 


preußen der Schafzüchter eine Absatzveranstal- M 


tung für Merino-Zuchtböcke durch, die sich 
wieder zu einem vollen Erfolg gestaltete, 300 
Böcke kamen zum Verkauf, In den Reichsgau 
gingen 248 Böcke, während die restlichen 52 
Tiere an die Wotirag, Woll- und Tierhaar-AG. 
Berlin, zur Weitervermittlung an das befreun- 
dete Ausland, insbesondere den Südosten, und 
zum Aufbau in die besetzten Ostgebiete ab- 
gegeben wurden, 

Elbing. Polnischer Saboteur ver- 
urteilt. Vor dem Elbinger Sondergericht 
hatte sich der Pole Josef Bienkowski in Gr, 
Nipkau, Kreis Rosenberg, zu verantworten, der 
auf einem landwirtschaftlichen Grundstück in 
Gr, Nipkau als Landarbeiter tätig war. Er stahl 
einem deutschen Arbeiter eine Hose. Ferner 
ließ er in einen Kessel, in dem Wasser für das 
Vieh aufgekocht wurde, ein Loch einbrennen, 
go daß der Kessel unbrauchbar wurde, Schlieb- 
lich.mißhandelte er das ihm anvertraute Vieh 
mit der Forke, Eine Kuh stach er derartig, daß 
sie notgeschlachtet werden mußte, Das Son- 
dergericht verurteilte ihn wegen Störung einen 
wichtigen Betriebes (Wirtschaftssabotage) zu- 
‚gleich wegen Tierquälerei, ferner wegen Sach- 
beschädigung und Diebstahls zu fünf Jahren 
verschärltem Straflager, 


'WuW, Bromberg, Sturz vom Gerüst, 
In der Fordonersträße stürzten zwei Arbeiter 
von einem Gerüst, Sie mußten mit schweren 
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht wer- 
en Lebensgefahr besteht glücklicherweise 
nicht, 

WuW. Freystadt. 32pfündiger Wels 
gelangen. Seltenes Glück hatte ein Angler 
am Stadisoe, Nach vieler Mühe fing er einen 
Wols mit dem stattlichen Gewicht von 
32 Pfund, Man schätzt, daß der Fisch etwa 
100 Jahre alt ist, Der Wels ist im Stadtseo 
zwar wiederholt beobachtet worden, aber nie- 
mals gelang es, ihn zu fangen, Es handelt sich 
um den bisher größten Fisch aus dem Stadtsee, 

Schönhorst. Geisteskranker ver- 
miBt. Der i6jährige Geisteskranke Fritz 
Bocker wird seit dem 12, März vermißt, Da 
es an diosom Tage sohr kalt und der Kranke 
nur mit Hemd und Hose bekleidet war, nimmt 
man an. daß ihm bei dem starken Schneetrei- 
ben und der Kälte ein Unfall zugestoßen Ist. 
Es wird gebeten, bei Ermittlung oder Auffin- 
dung des Vermißten den nächsten Gendarme- 
rieposten zu verständigen, 


aus Berlin. 


F 


„Mein Liebster ist im Feld. Wir wollen s0- 
fort nach Beendigung des Krieges heiraten. 
Wir wollen uns dann ein trautes Heim gestal- 
ten. Ich habe ein Monatsgehalt von 160 Reichs- 
mark. Ich lasse davon monatlich 26 Reichs- 
mark auf Eisernes Sparkonto überweisen. 


Hast auch Du Deine Eiserne Sparerklärung schon abgegeben? 


Dafür ermäßigen sich die Lohnsteuer und die 
Sozialversicherungsbeiträge jedesmal um 
rund 5'/⁄ Reichsmark. Das lohnt sich. Nach 
einem Jahr wird mein Eisernes Spargutha- 
bon bereits 812 Reichsmark betragen. Dazu 
werden die Zinsen kommen. 


Ich freue mich schr, daß ich eine der ersten 
war, die in unserem Betrieb die Eiserne Spare 
erklärung abgegeben hat, Je früher man -mit 
dem Eisernen Sparen beginnt, um so größer 
wird, wenn man das Geld braucht, das Eiserne 
Sparguthaben sein,” 


25, Jahrg. 
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Wehr- nachrichten - Kompanle Litzmann: an Si N N “| von 18—19 Uhr, Kameradschaft „hausen. Angeb, u, 6045 an Cn TE i Eine goldene Damenarmbanduhr am 
di l 
niladi, PA. CLARA. GROSCH on Stammhalters zeigen in dank- | Yon 18—19 Uir, Sameramuae A nn aiat En Paklanıle 
schie- Tus ei + CHEK,| barer Freude an: Frau Le.opol-|Reinmachefrau, 2—3 Stunden täg-|Möbl, Zimmer (klein) sucht ab no-| 3 MET) in eh anil 
1 Stall „Litzmannstadt, | dine Eitenberger, gebBer.| lich vor- oder nachmittags, fürj fort bel sauberer deutscher Pa | ea a A Abzuneben Po: 
Eimer- YY Die alackliche Geburt unseres] gol Emil Bilenberner.Lits| Büroraum gesucht. Zu melden:| le junges Fräulein, das auch In| pinic SER DDR RDENHEO 
ingrei- Töchlerchens URSULA zeigen In annstadt, Spinnlinie 130/7. R. Lautrich, Ingenleurbdro und| der Freizeit im, Hause mithelfen |_NTI I Aa LER LITER 
dankbarer Freude an: Ehren» a uns ninneh unserer Ver.) Bauunternehmen, Adolf - Hitler - möchte, Angeb, u: 6642 an die LZ. |Staatsangehörigkeltsausweis 191 616 
auch! aakhnrer ERTAG | an. (BL ne FA dre a markant atana uB 38597 | Doraratalige Dam y der Olga Busse verloren, Dori 
konnte ed Hauck, x. Z. bei der| mählung erwiesenen Aulmerknam-| _® joralmälige Dame sucht für sofort ' 
hränkt Wel acht, und Frau, Holene,| Kelten sagen wir hiermit unseren |Dürobiile, Deulach heherrschend, | ut möbliertes Zimmer, möglichst Isobelow, Gem. Wojslawa. 
fabrike. gi A y EAN x Z, Privatklinik] besten Dank, Fritz Benecke| gosuc Vorstellung ab 17 Uhr mit Bad. Eigene patsha “pr: | Auswels der Deutschen Volkstite), In: Haushalt, Werkstatt und 
rößera 7 A und Frau, König-Helnrich-Straße 83, W. 5, handen, Ang. u. 6679 an die LZ.| 668047 der Alma Domler, Mark- Betrieb - überall ist Salmlak- 
Opfer, Münlhardt, 130052 | Sache Tür sofort oder ab 1.5, 1012|,_Meilen-Straße 15, verloren. __| ATA der flinke, seifesporen- 
erdem Sionotypistin (auch Anfängorin) für] eln möbliertes Zimmer mit Koch |Reichakleiderkarte der Wanda Loh:| de Helfer bei jeder roben 
en be- Wir erhielten die traurige, Am 21, 3, 1042 tlel an der EEE AD I gar RN ers fer, Straßburger Linie 123, WoA Reidoyngsarbait 24 bein, 
erun: i Osttront Im Alter von 28 otriobs(ührung gesucht, Porsön: |_Angehore. «| _ verloren. j ubern von Böden uni 
g, für uns Immer noch untat- Jahren mein tober Mann, liche Vorstellung gewünscht Dan: |Reichsangestellfer aus dem Altrelch | ye i eh. S | Treppen aus Holz, Stein usw. 
17 ’orloren: Flelschs, Fett, Brot, 
nkel BERN E unser herzennguier Papa, der zigor Straße 163, 99662] sucht möbl, Zimmer für 1 oder 2| Zucker- und Nährmittelkarten auf 
A, Parlekto Stonotypisiin wird von| Horren zwischen Melsterhaus- u.| dio Namen Richard, Else u. Roso- 
ten an u Soldat 
dor ber. allen gullebter, einziger Sohn, Dienstätelle bel gutan Arbeitsbe-| Frldoricunstraße, Angebote unter) marjo Richter, K. H. F., (Karlshof); 
: der Konrad Peters dingungen für sofort gesucht, An-| _B84L an dlo LZ. 38594|  Bergkristallstr, 17, W. 2. 30601 
GARA SA,-Sturmtührer z a Se die LZ. ET nlt patie eng Entlaufen 
i 2 toler T H. tundenhelferl © gosu adtinitto), Ans h : 
Mary Kram UN Kam samm e e Mist P 'Aniornon, donur; na mian | _ ebeo Sinia 0047 on die AZ| nenliomeh, brauner. Kopt, Kell 
Im Altor von kaum 23 Jahren für Fi Patera, ged, Wegert, sprechend, sucht Dentist Henkel, Staatsbsamter, sehr solid, sucht] Nalsband. Meldung: Stadttärstere| 
Führer, Volk und Vaterland am 13. Une won Bike Palori. u H| Pabianice, Schulgasse 2. ma Mal sauber môbl Zimmer| Pabianice, Fornruf 453, i anz 
Mrs 1043 bei den Kämpfen im ——————— | mit Bad, evil, Kochgelegenheit, 
A Angebote unter 6065 an die LZ. 
n Kar Osten soln junges Leben hingegeben __VERTRETER TAUSCH Versicherungs-Aktiengesellschaft 
altun hat. a. Apni Vortreter, seriös, gut eingeführt, | VERMIETUNGEN |Hektrokocher, 1200 Watt, 220 Volt, $ 
ilo ag, een Aae zu Bao TEAM un or die Pirma bol Lieferanten als | wesmmmmmummummmmmm | Holzsonne, 500 Watt, 220 Volt, ‚Aktienkapital 
Wenn hg unerwartet für Uns umere Hehe, D| Kamimissionär Vertreien und AN |Möhitertes Zimmer ist zu vermioten Geakocher,  aweltlammip, Damon- 60 Millionen Reichsmork 
i t ren in, ere: - i N ellwelse ge- s N 
‚chung Die Hinterhilehenen: gute Mutter, Schwiegermutter, Oroß- De itarontnnklutg gesucht.| Zu melden Ostlandstr. 199, W. 18.| gen Läufer u, Teppiche zu RA Sicherheitsmittel 
sehen Edmund Tasche und Frau. mutter, Schwägerin und Tante Schriftl, Bewerbungen mit nähe- schen ges. Buschlinie 86, W. 24. und technische Reserven 1940: 
a Berta Forbäch ten Angaben erbelon unter ien VERKAUFE ca 320 Millionen Reichsmark 
ıtschä- ön die LZ, Pernönliche Voratel- illionen Reichsma 
le ein ob, Brückort lung am 9, und 10, April infima, VERSCHIEDENES 
B Liamannstadt möglich, Kinderwagen, neu, 85 RM., zu ver- 
groben. Nach langaii, schwerem; mit omaná: Me ce von 70 Jahren. Be $y aE FRI FERNER! 'uldaer Str, 21, bei Gampe. WE zieht ‚went Batrlobslelter Ober- Bozirksdirektion 
‚sten ’ erdigung unserer teuren Bntschla- emimmt | a 1 i Tarpeio | Bimmt sofort mit einige: A 
igspiel Her, osaula errngenem. Leiden NN Here Ange aus pran. dom 10. [| Varistungen von, Firmen, “aus | Vorhang FEN sh 37/0. -o D000 nimmt sofort sit, einion Teuent | LITZMANNSTADT 
18 08 Yerschled am O. 4, 1042 mein il, der Lel em Altreich jen Warthegau|_ Albrecht-Thoer-Str, 37/0, SESTE | Drel - Zimmer » Wohnung in. nur Hi 
d gefn ae r aa || costats des bitin, nn er ua f und, Gouvernement. Angebote wns | Yulkantataramtago mit allem Zube. Atiborem House, Angebots yate Atar S BR. RATES) 
on . r, sehr t erhalten, umstände- an die 
a Ei n In Yan Bruder, On- tt. TSTEITENGESUCHE halber bing zu verkaufen. RA Musikilsbende Dame kwecka Belel 
el und Vettor In tiefem Schme TE ESUCHE unft Ruf-Nr. 280-99, 30643 |), ai 
. gung von Komponisten gesucht, 
m 
Rea Wilhelm Bersch Die Wintortiobenon, (1 Küchenschamotteofen, 45,—, Angebote unter 6649 an die LZ. 
Musik- lm Alter von 68 Jahren, Die De- wei Ingenieure suchen ala Naben-| Wanne, 10,—, Waschkemel, 15,—,|Altere Herren warden in Kost und 
Die beschäftigung für Baufach Ausar-) Waschbecken, Schüssel, a a: 
: dank- erälgung des Neben Entschinfenen beitung von Bau- und Genehml- zwei Tische. zwei Stühle, a X n. Moltke- 
iszipli- findet am Freltag, dem 10. 4, um gungszeichnungen, Mossenberech- nen Seit: odon | ANIMAL. WAR: 30077 
stimmt, i pyi 2 Nach kurzem; schwerem Lelden starb nungen, Maschinenbau-Konstruk- latten, 90,—, zu verkaufen 
wingte 17.30 Uhe von der Leihenhalle des MM um B. Apri 1042 meine lebe und | tionen und Prospekte sowle prak-| odor gogon Damenfahrrad zu tau:|_ Geschäfts-Anzeigen 
dar ev. Frledhotes in Zlerz aus statt. MM teure Gattin, Schwester, Schwägerin, || tische Berechnungen. Angeböte| schen gesucht, Melsterhausstrade 
en In tletae Trauer Tanto. und Kusine Buschlinie 86, W, 24, erbeten, 100 Ws. $0021 |Schwaster 
rstand. {m Nomen dor Hinterbllebenen: Wanda Kautz Monipulant. Techn, Leiter der Vir|Peirmantel, Gr, 46, ausländisches| nd. staatlich gepr. Masseuse 
Frau Josaphine Bersch. Fünrich acgne-Abfallianerel V. Balterio | Kanin, fast nen, tor 550 RM. rs emptishit sloh, Meisterhaunstrede 
im Alter von 63 Jahren. Die Be: É| entsprechenden Posten annehmen: verkaufen, Ang, u: 6061 an die LZ.| _alte Nr. 14, neue 74, W. 7, Sahrükiersburg 
erdlgung unserer teuren Entschla- || auch stundenweise, Angebote un. | Bauschutt und Erde abzugeben. |Dar Fotokoplst Rut 100-25 atio sS 
fenen findet am Donnerstag, dem M| ter 6670 an die LZ. erbeten, Chem, Fubr, Hugo Peter, Luden-| Mntsterhausstraße 99, Ruf 157-09, 
rino- EHEN 1042, um 1840 Uhr von N Soksumann do Jahre, 1ongjanıi.| -gorflslrane 128 30638 hut 107-00, 
jer Be- Am 7, Apri) 1942 Ist unser leber, A oihala des neuen i er. B| Yollkaufmann, 40 Jahre, langjährl- ist das einzige Speziälgeschärt |] ESSIG- und Limonaden-Fabilken 
j-West- unyergeßlicher Vater, Schwieger- Friedhofes (Wiesnerstr.) aus statt, X A En: ie, ERHET DRORARDBIRBLAFN fort saan für Fotokopie von Dokumenten tiehlt 
g i A ferbar, i 
ranstal« | vater und Oroßrater ee RER Ba ee NE 15 er SRO 
ie sich Wi z tuss, Sprache in ‘Wort u, Schrilt| ps, 518 RM., zu verkaufen. Nähe- |Kartollelsicke į 
HRS helm Schultz sen, A ee [Ta micht] zen König;Heinrich-Str, 89, W. 5i| aus P 400 liefert an Großver einsten 
sgau r sofort entspr, Betätigung im E $ z 
hen 52 cögt\ der Firma Oort Kenn Warthegau, Generalgouvern. oder Ruf 111-22, Mühlhardt 8651| braucher prompt bzw, kurzfristig, h 
& Co. In Kieln Okup, Im Alter von ogan Sentwicklungsfählgemn | Küchenelnrichtung (Büfett mit Be-| Erste Oborschlesische Sackgros- 
1ar-AG. gerählg, gr | 
SEUNA 68 Jahren nach elnem arbeltsreichen Am 7. April 1942 verschled nach Unternehmen. Angebote Er REINT, A (SE NR handlung St. Miele, Gleiwitz, 
9 \ g aucht, 100,—, zu verkaufen 
n, und Lake U anne er |l OAE a ar OSRED ae Stade "der Br Armen 107, WS | 
> im - i r ö A 
a den 10, A, Na E a Schwester, Schwägerin und Tante oder 1. 5, 1942 Stellung, Gell|Mayer's Lexikon, 5. Auflage, 18 Fahrräder, Transportwagen, 
tagy den 10. Api j, mia Führus Angeb, u. 6619.an die LZ. erbet.| Bände, 220,—, Rechenbreit zu ver- Anhlingewagen 
ver- vom Trauerbause aus statt, Em Ken e Teak Ta Nana kaufen, Ruf 142-79 von 8—10 Uhr.| Nefert Max Hoffrichter, Adoll- 
‘gericht jen Hinterbliebenen, ae iar To PIAT pis M K hr Beute Erledi.|Schreiblische (220 RM) u. Hitler-Straße 109112, übernimmt 
IgE Kiela Okup, den 8, April 1942. erdigung der leben Einischtafenen gung von allem Schriftwechsel, Büromdhel fabrikneu abzugeben. | Bllmtliche Reparaturen,Lackleren-, 
en, der y i tindet am 9. 4. 1942 um 10.30 Uhr Buchführung usw, Gefl. Angebote | _Fernrut 133-78. 38642| Stanz-, Droh- u. Schwelßarbeiten. letort 
tück in Mndat am Da IOE Anuran Linie f| „unter 6655 an dle LZ. erbeten. _|ikieiner eiserner Ofen und 2 Meter ur 1848 m Su alles fürs Fahrrad 
x EN REN, EN Fa TUR SD in Bk Älsuche ab 1. 5. 1042 Stellung, im Bi: Robni, Bauswerin, o EEN Mnereivetnon Max Gerber, 
h ro 0 inondienst. 2 Jahre v Bm ai Litzmannstadt,  Lagerstaße ) 
für das Am 8, Aprii 1942 verschleg, plötz- In Meter Trauer: zo, ‚oder Kasendienut, 2 gabro) Danziger Str, G1 W. 2, 10-12 U| Rar 142.07. Entrostung, Sehe Willy Henke 


ici meine gellebte Mutter, Schwies 
germutter, unsere lebe Orohmutten, 
Tante und Kusine 
Ida Flöther 
web. König 


im Alter von 77 Jahren. Die Bo- 
erdigung unserer ten Entschla- 


Die Hinterbllel 


Allen Verwandten, Freunden und 
Dokannten, dio Ihre Antellnahme am 
schmerzlichen Verlust unserer UM 
vorgeßlichen Jenny Marks 


Bürohllfakrattl, intelligent, gute 


kenntnisse. 
an die LZ. 


Ablturlontin 
notypistin, 
an die LZ. 


Angebote unter 


bildung eine Stelle, 


5 Damensprungdeckeluhr (Gold 333), 


sucht Stellung als Ste- 
‚Angebote unter Arie 


Mantala LZ ES Te 
Jungo Dame, 19 Jahre, mit Interesse 

für Zeichnen, aucht zwecks Aus- 
Guto Kennt- 


beherracht, für deutschen Unter- 


150,—, verkäuflich, Angebote wn- 
ter 6850 an die LZ. 3861. 
Verkaufe Radio ~ Super, 320—, 
Skunks-Kanin-Damenpelz, 980,- 
Angebote unter 6069 an die LZ. 


Akkordeon, 32 Bässe, chromat,, neus 


anstriohe, Malerarbelten allor Art. 
Sohliderbeschrlftung. 


Verdunkelungarollos 

in allen Größen 

vorrätig. Adolf Freimark, Ziethon- 
straße 56, Eoko Adolt-Hitler-Str, 
Rut 110-57. 


sen, Wilhelmstr, 18. 


Litzmannstadt, Buschlinio 94 
Fernrut: Sammel-Nr. 233-20 


durch Anwesenhelt bol der Best 
findet am Bongabend, dom wertig, 200 RM, zu verkaufen. 
EA || in Err A Kaoboie unter 6975 an die LZ.| Malerarbeiten 
t Leichenhalle des alten Wir Aordurch” unseren Dank aus, B| 7. ea ausnenana, suchi Kinderwagen, 120,—, zu verkaufen Innen. u. Außenangtrloh, sorgtill- 
erüst, edhofen aus stal N wir Heren Pastor Bt- N|unge Dartrau, gut aussehend, wucht| Adolt-Hitler-Straße tige Ausführung aut fachnännl- 
‚Stellun; ‚Angeboi und 1818 
\rbellar In totem Schr tiger für die sinnvollen Trost« TY fz PA az 38607 | _14—15 Uhr: scher Grundlago durch Malormel- 
'hweren Dle Hinterbilet die dr an aa E A O al n | BLET = EN & Sohn, Litz- 
N Gemüter die inzi joutscher (Altrelch), I. vials. mannstadt, Spinnlinie 77, 
NEINAE RR RA bendon aid, tocha. Kann, und Erfahrungen, KAUFGESUCHE | sr. THE 
Virigb-von-Hutten-Btraße 32: Die trauernden Hinterbil sehr guter Organisator, rar. Pol] Armbanduhr für Verwündeten zu 
sucht sofort leitende Stellung In| nur Ti Li D aaa Fuhrunternehmen 
we le f TE ae dal: EROH C lin krass Pt es Pampeachi, Sn 
nglor a_r puchhalt „vertraut mit Ynter 1819 an die LZ» erbeten, _ ipinnlinie 108, Ruf 212-88. Trans- 
Kae en  Beerdigungs-Anstalten hs des] Ja. Deutsche: TAlnalch); cragach; | Sa tengroada Ael satwa. 1009 amn) ponta, In, Keela und Biadt Tl, 
t von Beerdigungs-Anstalten siichen. Sprache in Wort und] Französisch, Malientsch in Woril Aenkansepots, Lage und gesucht;| mannstadt. Bizono Lagorritunio. 
h etwa Bostattungsanstalt Gobr. M, und| Schritt, mächtig, wird poaa | an Soan (Auslandsautenthalt) | unter 6071 an die LZ. 39653 | Glaserwerkstatt 
stadtsee A Krieger, gesucht. „ Angebote unter ag Stenografio; und Sehrelbmuschtan |. Mer ER ee en] Abornlmnt simiiche Glasorarbie 
r3 $ „| _an die LZ. erbeten, perfekt (mehrjährige iropraxis), |Personenkraftwagen, bis 2 Liter In- x 
seniale vorm. K. Q: Fischen, Menaam angan poster standon: | Sucht, golbatandige | verantwor, hai in guem Zustande, zu kau.| fon Panl Friodenberg, Adolt- KOHLEPAP 
kat stadt, König - Helorich » Straßo eal poni n t Ansebote unter tungsvolle Tätigkelt In Industrie) fon gesucht. Angebote unter Altler-Straße 204. Fernruf 110-62, i IER 
tadtsoe. Rur 140-41. Bol TodostAllon won-| waoe Eoi Lz aae 30972) oder Behörde, Angebote unter| 6640 an die LZ. Fotokopien | | At sparen durch rosse Ergiebigkeit, 
ver- den Slo aloh vortrau mavo an a die Den 2 | 000 an de E BA na nassen Tan Tea A 16 Holbkoplkn as SER nn 
» Fritz p Bio gorn. Kontorist oder ontoristin mi y. u h ri 
int, Da N Ok: Maschi Bachralbene| 2maticheT PeR TAn ialljgent HN pueht. Angeb. u. 0678 an die L2. Urkunden, Ahnenpälasen, Stamm- | KTEIENTARTEITNEITWESHTHENTEVKE 
Kranke Bestattungsinstitut wird fOr leichte Büroarbeiten {Ar|  trauensstollung, evtl. Führung el-|TOtokassetten, 9X12, ‘sofort zu kai. bilumen usw. Sie worden pilnktlich 
kant Josol Glirinor & Con ein, Textluniornehmen sofort ge; | nes ohontorn Haushalte nur| fen gesucht, Angebote unter| und schnellstens hedient bel GEHA 
neetrel- A tomannstadt, Zentrale: Hoor-| sucht, Anebol sind unter 0014] außerhalb von Litzmannstadt. Geflı| EDS an dle IZ, 30631 | Erwin. Stibbe, dem Faohgonohätt KOHLEPAPIER 
Kon at, straße 10, Filiale: Adolt-Hitler- _an die Lz. zu richten. ___S8869| Angah, u, 0622 an die LZ, erbet.|aikonren, gebraucht, nur in gurj führender Blromnrchlnen, Litz karte, 
j. 4414-04 und 114-05 buchhalter (bilanzfähig) für tem Zustande, zu kaufen gesucht,| mannstadt, Adolt-Hitier-Str, 180. 
Astin: Paina aai A Stundentpeanaiten aata) AA NTERRICHT  |_Anzonoto unter 6007 an die TZ: |_ Rut 246-0. ErmincGhibbe 
N ler 050. an Az, Foppenwagen zu kaufen gesucht. |Maschinengravuren br 
— OFFENE STELLEN N Lehrerin, die die rumänische Spr.|_Angebote unter 663A an die LZ.| Gravioranstalt Arnold Berg, Po-|| Adolt-Hitlor-Str. 180, Rut 245-00 
PR BB Me 


Wir suchen zum baldigen Eintritt: 
energischen Meister für spam- 
abhebende Desy allcE und 

mmenbau; er soll die 
leistung durch Anlernung und gê- 
wissenhafte Betreuung dar Gefolg- 
‚schaft steigern und daher abso- 
Jute Sicherheit in der Arbeltstühr 

‚Ärbellsvortellung und Lel- 

ontrolla besitzen; tchti- 
en  Workzeugmacher, portekte 
tenotypistin, Bowerbungen unter 

Angabe des Einteitistermins uni 

der Gehaltsansprüche erbeten an 


Handschrift, deutscheprechend, so- 
fort gesucht, Angebote 
6659 an die LZ. 


Büroanfängern mit guter Schulbil- 
dung u, guter Handschrift, deutsch 
sptechend, gesucht, Bewerbungen 
unter 6037 an die LZ. 30626 

Kontorlelin (Anfängerin), die gut 
deutsch spricht und schreibt, von 
Bauunternehmen für hiesiga Ne- 
benstelle gesucht, Angebote un: 
tor 6644 an die LZ. 3959 


a en Sa Se. ouin 
Fachkraft, die Apothekenrezopte ber 


unter 
386; 


Lange, Maschinenfabrik, 


mannstadt, Melstorhausstr, 221, 


richt gesucht, 
an Teuchert, Ellestraße 12, W. 


für Fortgeschrittene gesucht, 


MIETGESUCHE 


Zimmer, mögl, Stadtmitte. Preii 


rechnen kann, Heskehts Angebote 
unter 6654 on die LZ, 


38010 


‚Schriftl, Angebote 


Italienische und englische ange 
ni 
gebote unter 6658 an die LZ: 


Berulstälige Dame sucht möbllerten 


angebote unter 6668 an die LZ. 


6 iinamter (Altreich) sucht, zu 
oder 1. 5, 1942 möbl, Zimmer mit 
Küchenbenutzung In gutem Hauses 
Angebote unter 6039 an die LZ: 


fort 


Ba ee a i A 
Tiefer gut erhaltener Kinderwagen 
zu kaufen gesucht, $, Schröder, 
Ginstergense 4, W, 1. 38591 


Damenfahrrad zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 6652 an die LZ. 
— 


VERLOREN 


—_ ll 


Fotoapparat (Dollina) am 22, 3, Im 
Kino Palast, Aolf-Hiller-Str,, Im 
Kong höngengslassen, Finder bitte 
annıfen 106-20, Apparat 26. 


r ann 


Verloren Bezugschein für Haus- 


2. 


Malerarbeiten 
führen gewissenhaft aus O, Relgel 


Hitler-Straße 108, Ruf 188-41. 
Glas», ‚ Parkett- und Gebllude- 
Relnigui r3 

A.u H, Schuschklowitsch, Busch- 

line 81 Rut 128-02. 

Schrott, Altmetallo 


jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 


schuhe dor, Trene ‘Hirsch, Litz- 
monnstadt, Ostpreußenstrade 24. 


Metall-Handel, Lagerstraßo 27/20 
Rut 127-05, 


& G. Elsner, Litzmannstadt, Adolt- j 


25. Jahrg. 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 9. April 1942 


NSV -Einsatz ruft 
Mädel uu Frauen 


zur Ausbildung u. Beschäftigung als: 


Krankenschwestern 
Säuglingsschwestarn 
Kindergärtnerinnen 
Kinderpflogerinnen 
Kindergarlenhelterinnen 
Yolkıpflogerinnen 
Soslale Mitarbeiterinnen 
Haushalishilfen 
Für alle angegebenen Nerufe werden 
Tortlanfend Bewerberinnen benötigt, 
Pir Ergänzung eventuell fehlender 
Voraussotzungen kann Sorge Ketra-” 
gen worden, 
Bewerbungen an alle Krelsamtslel- 
tungen der NSV oder an die NSDAP. 
Oauleltun; Wartheland, Amt für 
Volkswohlfahrt, Hauptsielle Wobl- 
fahrtsplioge und Jugondhlife, Posen, 


l Dr-Wiims-Stralle 4 
Fir Feinschmecker! 


Das feinbittere 


Spezialbier „PEIS“ 


Brauerei 


K. Mstadt's Erben 


Gut säubern! 
Dic Voraussetzung 
für cine hygienische 
Zahn- u. Mundpflege 


> PERI 


ZÁHNCREME 


Für Jhre Gesundheit 


ist das Beste gerade gut Sul: 
Die Vorzüge des Materials ja 
stof-Floum) und peinlichste Sorg» 
falt bol det Hanllung erwarh 

N 


neu; 
e das Vertrauen 
Im In und 


mit HANSAPLAST 
Stets gebrauchsfertigt 
LISAA im Ne angelegt, sitt 
5 dieser praktische 
Schnellvarband un 
7 verrückbar fest und 
schis) die Wunde vor 
Verschmutzung: 

achoa Bis einen Versuch mit 

Kruschensalz 
Sie worden über 
macht soin, wie 
trisch and munter 
si sich fühlen: 
Lobenslunt 
und Schaffonsfroude, 
Wschensals Int Arete 
Ih empfohlen und 
nach wie vor In ber 
kannter Güte in 
Apotheken und Dro- 
porion erhältlich, 

Flasche RM 2,70, 


Aumicterungh-Lagor: R Barcikowskl; 
Poron, Märklucho Strae 19/18, 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, 
Bühnen, Moltkestraße, 
Donnerstag, den 9, April, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf, Wahlfrele 
Miete „Glückliche Reise“, Ope- 
rette von Eduard Künneke. — Frei- 
tag, 10. April, 20 Uhr 15. Vorstel- 
lung f. d. Freitng-Miete, Freier 
Kartenverkauf, Wahllreie Miete 
„Maß tür Maß“, Lustspiel von 
Willam Shakespeare. — Sonn- 
abend, 11. April, 20 Uhr 15, Vorst. 
1. d. Sonnabend-Mlete, Fr, Karten- 
verkauf. Wahlfrole Miete „Das 
letzte Abenteuer“, Schauspiel 
von Alexander Maral, Für Jug.verb, 
w Sonntag, 12. April, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf, Walltreie Miete 
„Maß ttir Maß“, 

Vorverkauf 1. d. Wahltrele Mlote 
jeweils 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tago — vor dem Auf- 
Tührungstag. Die Platzmieter sind 
dringend gebeten die letzte Dauer- 
mietrate bis spiltestens zum 
11. April einzuzahlen, da sonst 
von der Theaterverwaltung die 
Rate kostenpflichtig eingezogen 
werden muß. 

Kammersplele, Goneral-Litzmann- 
Straße 21 (Slingerhaus). 
Donnerstag, 9. April, 20 Uhr Vor- 
stellung f d. Wohrmucht „Lie- 
besbrioie“, Komödie von Fellx 
Lützkendort, — Sonnabend, 11. 4., 
20 Uhr Fr. Kartenverkauf Solo- 
Tanzabend: Ton! Vollmutl, Ohri- 
stel Ebling. — Sonntag, 12. April, 
20 Uhr Solo-Tanzabend: Toni 
Vollmuth, Christel Ebling. 


FILMTHEATER 


Casino, Adolf-Hitler-Straße 67. 15.00, 
17.46, 20,80 Uhr Heute lotzter Tag! 
„Zwischen Himmel und Erde“, 
Das große künstlerische Filmwerk 
der Uta mit Werner Krauß, Gisela 
Uhlen, Wolfg. Lukschy, Martin 
Urtel, Paul Henckels. Spiellei- 
tung Dr. Harald Braun. Jugendl. 
nicht zugelassen. „Erdbeben und 
Vulkane“, Uta-Kulturfiim, 


—al no 
Rialto, Meisterhausstraße 71. 15.00. 
17.45, 20.30 Uhr, Erstaufführung 
des Karl-Ritter-Films der Uia 
„Kadetten“ mit Mathias Wieman, 
Carsta Läck, Andrews Engelman, 
Theo Shall. Spielleitung: Karl 
Ritter. „Rund um die Freihelts- 
statue“. Ein interessanter filmi- 
mischer Querschnitt durch die 
USA. Jug. zugel. Sonntag, 11 Uhr 
Früh-Vorstellung mit dem Groß- 
Kulturiim „© Deutschland, o 
Helmat, wie bist Du so schön“, 
Jugendliche zugelassen, 


Palast, Adolf-Hitler- Straße 108. 
Boginn: 15.30, 18.00 und 20.30 Uhr 
sonntags und an Feiertagen auch 
18.90 Uhr. Ein Bombenlustspiel 
„Diskretion — Ehrensache* mit 
Hell Finkenzeller, Theo Lingen, 
Ida Wüst, Fita Benkhoff, Hans 
Holt u. a, Das Stelldichein der 
Humoristen, ein Tummelplatz der 
Komik und des Humors, Für Ju- 
gendliche nicht zu gelassen, 


Capitol, Ziethenstr, 41. 14.90, 17.15, 
20 Uhr Wiederauftührung. Eine 
Filmoperette „Das Frauenpara- 
dies“ mit Hortense Raky, Ivan 
Petrovich, Leo Slezak, Georg Alex- 
ander, Ein strahlender Film mit 
rolzenden Frauen und bekannten 
Schlagern. Jugendl. ab 14 Jahren 
zugelassen. 

Corso, Bohlagoterstr, 55 (204), 14, 17, 
20 Uhr „Alarmstule V“, Jugend- 
liche nicht zugelnssen, 


Dell, Buschlinie 129. 17.30, 20 Uhr 
„Heimkehr Ins Glück“ mit Heinz 
Rühmasn, Luise Ullrich. Paul 
Hörbiger, Paul Heldemann u. u. 
Jugendl. nicht zugelassen. Tiglich 
olino Jugendvorstellung um 15 
Uhr „Wilderer im Revier“ 
sonntags um 11 und 19 Uhr, 


Giorla, Ludendortfsteaßo 7476, 
Werktags 15, 17.15 und 10.90 Uhr, 
‚sonntags auch 19 Uhr „Lelch 
Muse“ mit Willy Fritsch. Jügenal. 
nicht zugelassen. 


Mal, König-Heinrich-Strage 40. 15, 
17.30, 20 Uhr, sonnt, auch 19 Uhr 
„Das. Recht aut Liebe“ mit 
Magda Sohnelder und Viktor Staal. 
Jugendliche nicht zugelassen. 


ge a 
Mimosa, Buschlinio 175, Straßon- 
balin 5 und 9. 15, 17.16, 10,80, 
sonnt, auch 18,00, Sonntag ge- 
‚schlossene Vorstellungen, „Über 
alles In der Welt* mit Carl Ra- 
datz, Carsta-Löck, Fritz Kampers. 
Jugendliche zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 173, 17,30 
und 20 Uhr „Menschen vom 
Variete“ mit La Jana, Karin 
Hardt, Christl Mardyan. Für Ju- 
‚gendliche nicht zugelassen. 


Palladium, Böhmische Linie 16 
10,00, 18,00, 20.00. Ab heute „Wir 
bitten zum Tanz“ mit Hans Mo- 
‚ser und Paul Hörbiger. Jugendl. 
über 14 Jahre zugelassen, Beginn : 


tädt, 


© [Turne 


Roma, Heerstrade #4. Ab heute 
„Mausketler Meler IU“, Jugendl. 
über 14 Jahre zugelassen, Beginn: 
) 17,30, 10.30, An Sonn- und 
Feiertagen auch 11,30 Uhr. 


Pablanice — Capitol. 17 und 20 Uhr 
„Alles für Gloria“ mit Leo Sle- 
zak, Laura Solari, Johannes Rie- 
mann und Lizzi Waldmüller. Ju- 
gendi, Über 14 Jahre zugelassen. 


Löwenstadt, Fllm-Thoator, 
„Musketler Meler HL“, Jugendl. 
ab 14 Jahre zugelassen. 


Kallsch, Lichtsplölhaus bis 9. April 
„Liebeslied“, 


Kutno — Ostlandthenter 17 und 
20, sonnt. auch 14 Uhr bis 12. April 
Kutnoer Kulturwoche, 


VERGNÜGUNGEN 


ns 
„Tabarin“, Vom 4. bis 15, April. 


Das große Aprll-Programm. Gast- 
spiel: Jonny Güldner. Das Panama- 
Ballett, Revue-Tanzschau, Ritaund 
Fred Schier, Musikal, Kurz-Revuc. 
Jo Dentzer, Schönheit und Können 
im Tanz. Lilo und Bellona, Step- 
Duett, Evelyne Günth, die schar- 
mante Vortragskünatlerin. Pipino, 
kleiner Mann ganz groß! Tibor 
Gomory, äqullbristische Schau. 
Marga Garo, Sängerin. Das Altrak- 
tlons-Orchester Alexander Alo- 
xander, Rio-Rita-Bar, Einlaß 19 
Uhr. Sonntag 16 und 19 Uhr. 


Volksbildungsstätte 


Vortragsdienst. Erölfnungsvoranstal- 
tung Sommerhalbjahr 1042, Am 
Froltag, dem 10, 4. 1942, 20 Uhr, 
Großer Saal, Es spricht Dr, phil, 
Dschablr Omar über das Thema 
„Der arabische Frelheltskampf“, 
Ein arabischer Freiheitskämpfer 
aus dem Irak spricht über den 
Freiheltskampf seines Volkes, Ein- 
führende Worte wird der Ober- 
bürgermelster von Litzmannstadt, 
Pg. Werner Ventzki, sprechen. 
Eintrittspreis 50 Rph, mit Hörer- 
karte 30 Rpf, 


Kurse: Lernt gutes Deutsch, In den 
nächsten Tagen beginnen neue 
Kurse zur gründlichen Erlernung 
der deutschen Muttersprache, Es 
sind Kurse in allen Stufen einge- 
richtet, Meldungen werden nur 
bis zum 10, 4, 1942 entgegenge- 
nommen. Teilnehmergebühr für 
den Kursus mit 20 Doppelstunden 
zweimal wöchentlich 6 RM; Min- 
derbemittelte Umsiedler erhalten 
kostenfreien Unterricht. Anmel- 
dungen nimmt die Geschäftsstelle 
entgegen, 


Rechnen, Vom einfachen bis zum 
komplizierten Rechnen, Beginn 
des Kursus Ende April 1942, Teil- 
nahmegebühr 6 RM. (20 Doppel- 
stunden), 


Arbeltsgemelnschaften, Ende April 
1942 beginnen neue Arbeltsge- 
meinschaften für Deutsche Ge- 
schichte (eine Gesamtschau): Das 
orsto Reich der Deutschen (eine 
Arbeltsgemoinschaft, die beson- 
ders dieses interessante Kapitel 
deutscher Geschichte behandelt). 
Deutsche Erdkunde (Landschaft 
und Männer des GroBdeutschen 
Reiches), Aus der Lebenskunde 
(eins Arbeltsgemelnschaft, die iu 
das Gebiet der Biologie einführen 
will; Vererbungslehre — Rassen- 
kunde usw.). Tellnehmergebühr 
3 RM. (10 Arbeitsabende). An- 
meldungen nimmt die Geschäfts“ 
stelle entgegen, 


Lalonschaffen. Die Arbeitskreise für 
Zeichnen, Malen, Modellieren, u. 
Basteln nehmen neue Teilnehmer 
auf, Teilnahmegebühr 4—9 RM, 


N. S. R. L. 


———_—_ 
Funhalisplolor! Die Sportgemelnschatt 44 
baut welter ausl Auch Nichtsff- 
Angehörige können sich sport- 
lich In dor Sportgomelnschaft H der 
tätigen. Jugendllche erwünscht, Sport- 
kleidung wird gestellt. Interessenten 
melden sich schriftlich beim 44-Stand- 
ortführer, Albert-Breyer-Str. 1a, oder 
fernmlindiich beim Fachwart, Fernruf 
25210/App. 33. 


und. Sportgemoinschatt „Kra 
Unser Meim wurde mach der Adoll- 
Hitler-Str, 243, I. Stock, Front, über- 
tragen, 
finden vorerst Jeden Freitag ab 20 Uhr 
Statt, Für Froltag, den,10, März d. Ju 


hung Im neuen Holm eln und bitte 
nen, Die Frauenturnstunden finden von 
jetzt an jeden Montag von 20,30 Uhr 


in den Rlumen des Städtischen Hallen- 
bades, Dletrich-Hckart-Straße 4, statt. 


Privat-Tanz-Schule Wismann 


Herren aufgenommen. — Begini 


36, 18, 20 Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen auch 12 Uhr, 


44 Uhr und 
‚Adolf-Hitler-Straße 88, 


— Die Oemelnschaftsabende 


berite Ich für 20 Uhr cine Bespre- 


alle Mitglieder, unbedingt zu erschol- 


Der Demelnschattstührer, 


ALLGEMEINES 


Beginn des Kurses für Jugend- 
liche bis zu 10Jahren am Donners- 
tag, 9. April, um 10.80 Uhr. Hierzu 
werden noch einige Damen und 

I 


des Kurses für Schüler ab 16 Jahre 
am Freitag, 40. April, um 10.90 Uhr. 
Anmeldungen hierzu umgehend 
erbeten. Auskunft täglich 13 bis 
10 bis 1015 Uhr, 


Geschäfts-Anzeigen 


Wer überlegt. hat mehr von den 
Punkten! 

Wer gut überlegt, wo er für 
seine Punkte größten Gegenwert 
orhält, der Ist im Vorteil, Als 
Einkaufastätte, die Sie wirklich 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die in allen Punk- 
ten Vorteilhaftes bietet, omp- 
fiehlt sich das Fachhaus für Be- 
kleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmanstadt, Adolf- 
Hiller-Straße 98 


Zu einer schönen Frau 
gehört auch schöner Schmuck. 
Gewiß nicht alles, was man sich 
wiinscht, {st heute zu haben, Wer 
aber sucht, Nindet auch heute 
‚etwas Passendos. Caesar Schinzel, 
Uhrmachermelster und Juweller, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitlor-Str. 27 


Bruno Thiele, Litzmannstadt, 
Was wir sofort liefern; Pech-, 
Gub- und Schermaschinenblätter, 
Doppelwebeblätter in ullon Aus- 
führungen, Rioter und Kümme 
aller Arten. Schafthaken, Geschirr- 
stützen, Winkelgeschirratiitzen, 
Schaftrogullerer, Flach und Rund- 
stahldrähte für Webeschätte, 
Schafthalter in allen Lingen, 
Bluttstecher und Reigehlikchen 
nach Muster. Schützenkastenplatt- 
federn, Zugfedern In allen Stärken, 
Noppelsen, Musterbüchsen, Blech: 
glieder, Kartenblichsen mit Kopt 
und Loch. Alle Arten von Stahl- 
draht- und Flachstahlwobolltzen, 
Wir liefern sofort, preisgerocht 
und sauber. Ruf 219-02 steht zu 
Ihrer Verfügung. Wir sind bereit, 
Bruno Thiele, Inhaber Artur 
Thieles "Erben, Litzmannstadt, 
Tauentzienstraße 06. 


Bier — Limonade 
Rut 212-44 


Ein Treuebowels 

sind uns die vielen Nachfragen, 
Man schätzt eben die Ware, die 
Pirong führt. Gowið fehlen des 
öfteren gewisse Artikel, Aber 
wir freuen uns immer wieder 
über das Verständnis, das der 
Kunde heute einer evil, Knapp- 
heit entgegenbringt; weiß er 
doch, daß wir um die Wiederber 
schaffung bemüht sind, und mor- 
gen schon kann sich der Weg zu 
üna lohnen, A, Pirang, kommis- 
sarischer Verwalter der Firma 
S. Goldblum & Erben, Adolt- 
Hitler-Str, 109, Ruf 208-62 und 
226-27, 


en 
Maschinelles Abschleifen von 
Parkettböden 

Verschmutzte und verkratzte, no- 
wie total vergrundete Böden wer- 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzt, 
Auch Aufträge von auswärts 
werden 

fachmännische Beratung. 

Karl Metje, Litzmannstadt, König- 
Hejnrich-Str, 18, Fernruf, 122-40; 
Posen, Holbdorfstraße 24, Fem- 
rut 1137, 


Autoreparaturen . 
führt aus Leopold Tahler, Engel- 
straße 8, an der Alexanderhof- 
straße, erst6 Haltestelle hinter 
dom Getto, Ruf 150-42. 


Photokoplen 
von Urkunden, Dokumenten, Brio- 
fen usw. R. Borkenhagen, Adolt- 

Licht-, Krait- und Signelanlagen 

Roparaturen und Wioklungen von 

Elektromotoren und Dynamoma- 

‚schinon, Elektrotechniacher Unter- 

nehmen und Roparaturwerkstitten 

Artur Kurtz, Litzmannstadt, Ost- 

landstraße 101, Rut 240-86. 


KUNDENDIENST »»» 
jetzt erst rocht! 
Houte notlero ich Sie vor, — und 
morgon, oder wenn, die Ware 
eintreffen mag, rufe Ich Sie an 
Grete Groß, 177-38, Straße der 
8. Armee 68. 


Rasler- u. Frisier-Stühlo, 
sowle ganze Friseur- Elnrlohtun- 
gon kaufen Sie auch heuto nooh 
bel bester fachlicher Beratung In 
dor Großhandlung E. G. Bromba- 
chor, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 23, 


Bauglaserel 
Oskar Kahlert, Spinnlinie 109, 
Ruf 210-08. 


Zarto, duftige Damenwllsche. 
Strümpfe, Handschuhe, Blusen und 
Schals tinden Sie auch heute noch 
in einer erfroulloh guten Auswahl. 
Bitte besuchen Sie uns, wir bera- 
ten Sie gern. E, & St. Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Str. 
154, Ruf 141-06. 


Haben Sie Stott? 

Ich fertige nach Maß: 

oleg. Kleider — Mäntel — Kostlime, 
Maria Arenz, Telefon Nr. 212-70, 
Adolt-Hitler-Strade Nr, 101, W. 6, 
Prompte Bedienung. 


Trinkt Anstadt - Bräu 

hell und dunkel. Das seit Jahr- 
zehnten bekannte Qualitätsbier 
der Firma Kar) L. Anstadt Brau- 
erel, Seltorwasser- und Limona- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee- 
straße 15, gegründet 1901. Ruten 
Slo an: 116-48, 


Veredelter Fileder 

in verschlodenen Farben, 10 Stick 
11,— RM. L, P. Wienliues, Kutno, 
Großgärtnerel, 


Gepflegte Damenwlische 
Strlekwaren, Strümpfe, Hand- 
schuhe, Schals und andere Da- 
menartikel sowie auch Herren- 
witsche. Bitte besuchen Sle mich, 
ich zeige Ihnen gern, was ich 
an Neuhelten am Lager habe, 
I. Hobeck (vorm. Neumann), Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 128, 
Ruf 160-36, 


Porzellan ? — — 

dann E, und K. Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 06, 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln sowie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume, Wir 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich. Ruf 120-66. 


Paul Schönborn, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 193, Ruf 221-18. 
Früher und erst recht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen, Besuchen Sie uns 
daher immer wieder, Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen eln- 
treffen. Unsere Striokwaren, wio 
Damen- und Herrenpullover, We- 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Steiimpfe, Handschuhe, Damen- 
und Herrenunterwäsche in Wolle 
und Selde sowle Unterkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 
weil sie Immer eine besondere 
Note haben, 

Buchführung- u. Überwachung 
übernimmt: „Merkator" G. m. b. H. 
Treuhandgesellschatt, Litzmann- 


stadt, Adolf-Hitler-Straße 801, 
Rut 119-50. 


Ste suchen eine neue Stellung—— 
bedenken Sie, daß Ihr Ausachen 
mitbestimmend sein wird. Naoh- 
läselg gekleidet — und schon .ab- 
‚gelehnt. Ihr Aussehen‘ ist Ihr 
Spiegelbild selbst. Deshalb bei 
Kleldersorgen zu uns. Wir klel- 
‚den Sie richtig! Schmechel & Bohn 
— die Kleiderfachleute, 


Bauglaserel Julius Werminski 
Litzmannstadt, Ostlandstrade 108, 
Ruf 218-24. Wir übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
ouch Reparaturen. Wenden Sie 
sich vertrauensvall an uns, der 
Name unserer Firma dürgt tür 
reelle Bedienung. 


Fotokopie H, Blaumann 
mit Lichtpausbetrieb fortigt Jado 
Vervielfäligungsarbaft an, Auf 
Wunsch wird nbgeholt und zu- 
rllokgelletert. Adolt-Hitler-Str, 89, 
Rut 102-95 


Webebliitter, 

in Pochbund und Zinnguß, Stahl- 
draht-Litzen, Schaftstäbe, runde u. 
ovalo Stibo u. Weberelutenailen, 
in der Weberelutenallien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- 
stadt, Schlioffenstraße 78 (früher 
Lindenstr.) Rut 115-12. 


Schlosserarbelten 
aller Art. Wasserleitungsanlagen 
sowio Reparaturen von Holzungs- 
anlagen führt sauber u, schnoll 
aus J, Hausmann, Buschlinie 125, 
Fernruf 152-60. 

Sämtliche Entwürfe 
tür Innenraumausgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter- 
straße 52, Ruf 189-95. 


Entwanzungen 
tührt aus Schlidlingsbekämpfunge- 
Institut „Parfluld“, Adoll-Hitler- 
‚Straße 49, Fernruf 129-58, Nauzelt- 
liche Methoden: keln Ausrllumon, 
kein Verkleben, unpittig. Dauer 
68tunden. Keine Beschlidigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von pri- 
vaten u. behördlichen Auftellgen 


Schrott und Metall, 

alto Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenstraße, 07/00 
‚Ruf 129-07. 


Litzmannstidter 
Altmaterialhandlung 


kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 


Kawle stlindig Möbel, 
Teppiche, H, Schubert, Litzmann- 
stadt, Horst-Wossel-Straßo Nr. 20 
Fornruf 277-35, 
Laugenkarbollneum 
hat abzugeben. Paul Starzonek 
KG., Glognu, Fernrut 2127/28, 
Speditlonshaus 
Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager- 
häuser, eigener Fuhrpark, 
Malerarbeiten 
such größeren Umfanges werden 
prompt, gewissenhaft und fach- 
miinnlsch ausgeführt, Eduard Mar- 
czynaki, Malermeister, Litzmann- 


‚abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 128, Ruf 142-80,, 


stadt, Adoll-Hitler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-34, 


Sammeltage der DAF, 


Aufgepaßt 


und 


vorgemerkt! 


Sonntag, 12, April 1942 


Veranstaltungen aller Art 
auf dem Wasserring. 
Dort sammelt 
„Der Deutsche Handel“ 
da ist 
was los! 


Haus der Gesundheit 


Kassondraticho Vareinigung Doutschlands 


Bezirksstelle Litzmannstadt 
Annwéilar Weg 6 


Sachleistungs-Institut 


Kurzwallen, Diathermie 
Behandlung mit galvanlıchen und 
faradischen Strömen, Viorzollon-Bäder 
Quars- und Solluxlampen 


‚Geöffnet von 8 bis 18.30 Uhr 


‚Mittwoch und Sonnabend von 8 bis 13 Uhr 


Zu Nlelschlosen 
Gerichten 


Sarolischen PAFERFARRIN 
‘Poalen 
AYnuscn as 


In Drogen, Farben und elnschifgt; 
Handel zu babea, | o SPm 
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